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Montag, 29. Januar. (Abend- Ausgabe.) 


Danziger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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hebung der Mahl- und Schlachtſteuer zur Deckung 
des eigenen Ausfalls einführen müſſen. Indeſſen hat 
der zuletzt angenommene Vorſchlag den Vorzug, daß 
ſich auf ihn außer ſämmtlichen Conſervativen und 
Klerikalen auch Vertreter aus allen übrigen Fractio⸗ 
nen geeinigt haben . Rickert von den 
Nationalliberalen, Donalies und Spielberg von der 
e e Die Regierungsvertreter haben 
reilich auch dieſem Vorſchlage bis zuletzt wider⸗ 
sprochen. Nach unſerer 1850 verſtümmelten Verfaſſung 
(„die beſtehenden Steuern werden forterhoben“) be⸗ 
findet ſich auch der Finanzminiſter in der Lage, jedem 
Steuernachlaß in anderer Weiſe, wie er ſolchen be⸗ 
abſichtigt, zu widerſprechen. Dann iſt das Abgeord⸗ 
netenhaus freilich an die Wahl geſtellt, entweder auf 
einen Steuernachlaß überhaupt zu verzichten oder 
ihn in einer Form anzunehmen, die es für unzweck⸗ 
mäßig oder gar ſchädlich hält. 


Deutſchland. 
a Berlin, 28. Januar. Oberbürgermeiſter 
Seyde 


von jeder directen Staatsſteuer zu entbinden. Wo 
bleibe vas allgemeine gleiche Wahlrecht ohne allge⸗ 
meine und bewußte Steuerpflichten. Die Entlaftung 
der unteren Volksklaſſen müſſe bei den indirekten 
Steuern, insbeſondere der Saſzſtener beginnen. Die 
unterſte Klaſſenſteuſrſtufe enthalte nicht einmal die 
Bedürftigſten, ſondern viel herrſchaftliches Geftnd-, 
Junggeſ Uen u. ſ. w. In den Weihnachtsferien 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 5 Jan. Nach zuverläſſigen Nocrich⸗ 
ten, die dem „Telegraphiſchen Correſpondenz⸗Bureau“ 
aus dem benachbarten . zugegangen ſind, iſt 
daſelbſt über ein angebliches Eintreffen des Grafen 
von Paris durchaus Nichts bekannt. (Vergl. unter 
Oeſterreich.) 

Verſailles, 28. Januar. Die Nationalverfamm- 
lung nahm geſtern bei fortgeſetzter Berathung des 
Geſetzentwurfes über die Handelsmarine ein Amen⸗ 
dement an, wonach die Suche von Guano auf 
fremden Schiffen von der Zuſchlagſteuer ausgenom⸗ 
men wird. Hierauf wurden Artikel 2, 3 und 4 des 
Geſetzentwurfes angenommen und ein Amendement, 
welches die Einfuhr von Lebensmitteln von den Be- 
1 der Art. 1 und 2 55 wollte, mit 

53 gegen 289 Stimmen verworfen. Delſol legte 
den Commiſſionsbericht über die Aufkündigung der 
Handelsverträge vor. 


Die Steuerreform im ere e 
14 Berlin, 28. Jan. 


ponibel finden. Möglich wären die Erhöhunge 
wenn ſich die Regierung entſchlöſſe, in Bezug Gr 
die Steuervorlage, über welche geftern ebenfalls in 
einer längeren Sitzung verhandelt wurde, eine andere 
Haltung einzunehmen. Die Streichung der unterſten 
laſſenſteuerſtufe 1a. hat, wie dies zu erwarten 
war, bei der Abſtimmung in der Commiſſion nur vier 
Anhänger gefunden. Demgegenüber ſtanden eine 
Reihe von Abänderungsvorſchlägen. Der eine ging 
dahin, nur für das Jahr 1872 eine Steuerermäßi⸗ 
gung (und zwar 1 Monatsrate für alle Klaſſenſteuer⸗ 
ſtufen) eintreten zu laſſen und die weiteren Beſchlüſſe 
für das nächſte Jahr vorzubehalten, erhielt aber nicht 
die Majorität, ebenſowenig ein Antrag, die in dieſem 
Jahre disponible Summe den Gemeinden zu über⸗ 
weiſen; angenommen wurde dagegen der Antrag, für 
die unteren Klaſſenſteuerſtufen Ia., 1 b. 2 und 3 bis 
r anderweitigen Regelung 334 jährlich zu er⸗ 
aſſen und gleichzeitig zu beſtimmen, daß in 1a; ſtets 
nur eine Perſon aus einer Haushaltung eingeſchätzt 
werde. Die Vertreter der Staatsregierung verhiel⸗ 
ten ſich auch in dieſer Sitzung allen Anträgen gegen⸗ 
über zurückhaltend und ablehnend. Nach den Be⸗ 
rathungen der Commiſſion wird die Regierung erſt 
definitiv Stellung zu den verſchiedenen Anträgen 
nehmen. — Die Commiſſare für den Cultusetat 
hatten geſtern mit dem neuen Cultusminiſter eine 


hat, wie Sie bereits wiſſen, ſein Amt aus 
Geſundheitsrückſichten niedergelegt. Er iſt zu dieſem 
Entſchluß ſchneller gekommen, als man erwartete; es 
mag ſchließlich neben der Rückſicht auf ſeinen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand die Erkenntniß den Ausſchlag ge⸗ 
geben haben, daß es ihm nicht gelingen würde, die 
Stellung innerhalb der ſtädtiſchen Behörden zu ge⸗ 
winnen, deren er zur Durchführung der großen und 
ſchwierigen Aufgaben, die die Hauptſtadt des deut⸗ 
ſchen Reichs zu erfüllen hat, 7 8575 Seydel iſt eine 
reichbegabte Natur, aber es mangelt ihm an organi⸗ 
ſatoriſcher Kraft und an Ausdauer in der Verfolgung 
eines einmal gefaßten Planes. Er konnte ſich weder 
im Magiſtrat noch in der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung, in welcher der Magiſtrat ſeine Vorlagen wenig 
vertrat, Anhänger verſchaffen. Die bevorſtehende 
Neuwahl, welche mit der nunmehr noch vertagten 
Neuwahl des zweiten Bürgermeiſters zuſammenfällt, 
iſt für die Entwickelung der Hauptſtadt, die noch viel 
zu leiſten hat, von entfipeibenber ichtigkeit. Berlin 
bedarf an der Spitze ſeiner Communalverwaltung 
eines energiſchen und gewandten Mannes, der die 
Verhältniſſe zu überſehen und innerhalb der ſtädti⸗ 
ſchen Behörden Eiufluß zu gewinnen vermag. Inner⸗ 
halb der Kreiſe der Stadtverordneten rag man in 
dieſen Tagen vorzugsweiſe von Hobrecht, dem 
Breslauer Oberbürgermeiſter. Einige zweifelten nur, 
daß er annehmen würde. Indeß iſt das alles wohl 
lediglich als vorläufiger Meinungsaustauſch anzu⸗ 
ſehen. Gleichzeitig mit dem hieſigen wird auch das 
Oberhürgermeiſter⸗Amt in der Hauptſtadt der Pro⸗ 
vinz Preußen vacant. Wie ich Ihnen bereits Sonn- 
abend meldete, (Das betr. Telegramm iſt erſt nach 
Schluß des Blattes hier eingetroffen, und konnte für 
die Sonntags⸗Morgennummer nicht mehr benutzt wer⸗ 
den. D. R.) iſt Oberbürgermeiſter Kieſchke auf⸗ 
gefordert, die Direction einer hier gebildeten großen 
Baugeſellſchaft zu übernehmen und zwar unter ſehr 
günſtigen Bedingungen. Die Geſellſchaft beabſichtigt 
in Berlin größere Anlagen — Straßen, öffentliche 
Plätze, Markthallen, Canälen und dergleichen — 
durchzuführen. Es ſollen die für den Verkehr und 
die rapide Entwickelung der Happtſtadt nothwendigen 
Einrichtungen geſchaffen werden, welche die Commune 
ſelbſt nicht oder nur ſehr ſchwer zu ſchaffen vermag. 
Wie ich höre, iſt Hr. Kieſchke bereit, dem Rufe zu 
folgen und ſchon in nächſter Zeit die hieſige Stelle 
anzutreten. — Im Abgeordnetenhauſe waren geſtern 
die Commiſſionen thätig. Die Budgeteommiſſion 
beſchäftigte ſich mit den Gehaltsverbeſſerungen für 
die Richter. Sie gelangte bis zu den Gerichtsſeere⸗ 
tairen. Die für die Kreisrichter vorgeſchlagenen Er⸗ 
ch höbungen (von 800 1500 %) machen 227,600 * 
aus; außerdem wurden erhöht die Richter an den 4 
Stadtgerichten und bei den Commerz und Admira⸗ 
litäts⸗Gerichten von 10001600 % (Mehrbetrag 
zuſammen 27,250 %), die Staatsanwalte bei den 
Stadtgerichten auf 1500 %, bei den Kreisgerichten 
von 800— 1500 % Natürlich können dieſe Erhö⸗ 
hungen nur dann eintreten, wenn ſich die Mittel dis⸗ 


Ben zu erblicken. Die Nothwendigkeit einer ſolchen 
mäßigen Budgetberathung das Abgeordnetenhaus 
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ten Anträge ſind zurückgezogen. In Betteff der 
Mählerſchen Vorlagen konnte Falk eine beftisımte 
Auskunft noch nicht ertheilen, da das Staatsminiſte⸗ 
rium ſeit ſeinem Eintritt noch keine Sitzung gehabt. 
+ Berlin, 28. Jan. Der Cultusminiſter hat 
fo eben dem Abgeordnetenhauſe den neuen Normal⸗ 
Etat für die Beſoldung der Directoren und Leh⸗ 
rer an den Königlichen Gymnaſien und den die⸗ 
ſen gleichſtehenden höheren 1 
reicht. Nach demſelben ſollen die Beſoldungen künf⸗ 
tig betragen I. für die Directoren 1) in Berlin: 
2200 ., 2) in Städten mit mehr als 50,000 


rten: 1500 - 1800 35. (Dur 


och an den Grundſätzen des Otenerſyſtems Weſent⸗ 
iches zu äudern und einer allſeitig als nothwendig 


lich 1200 g.), 2) in allen übrigen Orten 700 bis 


i e aufzuheben. Die 
den, die unterſte Kla le 1 5 freilich if 
den parlamentariſchen Körper⸗ 
chaften in Preußen wiederholt auf das dringendſte 
rag worden. Die Commiſſion ift dann auch 


dabei das Maximum des Normalgehalts für den 
Director, reſp. für den 157 nicht überſchritten und 
daß dem jüngften oder zuletzt angeſtellten Lehrer nicht 
mehr als das geringſte Normalgehalt bewilligt wer⸗ 
den darf. Vorhandene Beſoldungen, welche über die 
Normalgrenzen Sia an, werden bei eintretender 
Erledigung der Stellen um den überſchießenden Be⸗ 
trag vermindert. Emolumente (Schulgeld, Gebühren :ꝛc.) 
fließen künftig zur Anſtaltskaſſe. Für Dienſtwohnungen 
iſt der Sa verpflichtet eine Miethe zu zahlen, welche 
bis auf Weiteres 1) in Städten mit mehr als 50,000 
Einw. 10%, 2) in Städten mit 10,000—50,000 
Einw. 7% %, 3) in allen übrigen 5 / des geſamm⸗ 
ten Einkommens beträgt. Falls dieſe Dienſtwohnun⸗ 
gen zu Anſtaltszwecken zurückgezogen werden müſſen, 
haben die Inhaber derſelben, außer dem Fortfall 
der Miethe, auf keine Entſchädigung Anſpruch. Die 


ſterium werde eine Steuerreform vorſchlagen, welche 
die unterſten Volksklaſſen zu entlaſten beſtimmt ſei. 
Als einige Tage darauf dann die Weihnachtsbeſche⸗ 
rung im Abgeordnetenhauſe ausgepackt wurde, äu⸗ 
I Berten bei der Budgetdebatte gleichmäßig die Abgg. 

Virchow und Richter von der Linken und Wedell 

und Gottberg von der Rechten die ſchwerſten Beden⸗ 
ten gegen einen Steuererlaß nach dieſer Richtung. 
Politiſch ſei es nicht richtig, 5 Millionen Einwohner 
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raum in das Arbeitszimmer Bismarck's. Der Ein- 
druck, den man beim Betreten dieſes Zimmers em⸗ 
pfäugt, iſt lbeſonrers wohlthuend. Daſſelbe nimmt 
nur zwei Fenſter der Front ein und iſt auf das Be⸗ 
haglichſte eingerichtet Statt der Wandverläf lung 
zießt ſich in dieſem Zimmer die Tapiſſerie bis an 
den Fußboden hinunter; die Farbe des hierbei ver⸗ 
wandten, gleichfalls grauen Seidenftcffes ift nicht fo 
zart, dunkler und intenſiver als im Salon; der näm⸗ 
liche Sei! 17850 bekleidet auch die Decken. Das 
Ma b liar beftest nur aus Lehnſtuhl und Sopha, mit 


den Räumen des doppelten Fußbodens angebracht 
indem rechtwinleliche, röhrenartige Kästen don Ci⸗ 
ſenblech, mit Roſten verſehen, ſich durch die Breite 
des Wagens ziehen. Als Ventilationsvorrichtungen 


aus dem zwar beſchränkten, aber bei ſchönſinniger 
Anordnung mit aller Bequemlichkeit . 
Raume in das Freie. (D. R.⸗C.) 


M. Berlin, 27. Januar. Geſtern fand unter 
ungeheurem Andrange ſowohl der Theilnehmer wie 
der Zuſchauer der erſte diesjährige Subſcrip⸗ 
tionsball im Opernhauſe ſtatt, der alles vereinte, 
was Berlin an Reichthum und Eleganz beſitzt; ſelbſt⸗ 


Der Salonwagen des Deutſchen Neichs⸗ 
kanzlers. 


Der von den deutſchen Eiſenbahngeſellſchaften 
dem Reichskanzler Fürſten Bismarck geſchenk e Sa⸗ 
lonwagen, welcher vor einigen Tagen aus der Fabril 
der Aetiengeſellſchaft für Fabrikation von Eiſenbahn⸗ 
bedarf hervorgegangen, iſt eine der tüchtigſten Lei⸗ 
ungen der Technik auf dieſem Gebiet und zeichnet 
ch vor Allem durch vornehme Einfachheit aus. Di: 
eitenfront des Wagens enthält 7 Fenſter mit gro⸗ 
Ren, Spiegelſcheiben, wovon die beiden äußern den 
Eing angsthüren angehören, zu denen bequ me, mil 
rotem Sammet beſchlagene Falltreppen hinaufführen, 
o daß man kaum der Stütz des 3 gearbeite⸗ 
zen, vergoldeten Handgriffes beim Einſteigen bedarf. 
Y Neben jeder Thür iſt e ne prächtige Laterne mit ſilber⸗ 
nem Reflector nigeitedt, welche ihr Licht durch Schön 
ueſchliffene Kriſtallgläſer hinauswirft. Die Gru d⸗ 
arbe des Wagens iſt ein ſchönes Dunkelbau, worauf 
FVeraoldung in ſchwarzen Streifen als Umrandung der 
’ Fenfter und Thüren, als Verzierung des etwas vor⸗ 
‚ningenben, zinnenartigen Verdeckſimſes angebracht 
it, während ſich unter dem Mittelfenſter jeder Sei⸗ 
lenfront das fürſtliche Wappen zeigt mit der Deviſe: 
zin trinitate robur.“ Zu den ganz beſonders prac⸗ 
lichen W des Wagens gehört, daß ſich 
Nase beiden Achſen ein ſchwarzer geräumiger 
Kalten von Eiſenblech befindet, der die ganze Breite 
2 au Wagens einnimmt. Es ift der Gepäckkaſten, 
bVoezu die genau hineinpaſſenden Reifeloffer noch nad» 
üäglich zu liefern ſind. Die Heizvorrichtung iſt in 
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Koryphäen der Börſe vollzählig ver j 
ſolidem, braunem Saffian bezogen. Ein Heiner Wand. | das Rendezvous der e 
liſch mi- Marmorplatte zum Aufklappen, dem gegenüber] früher dieſen Feſten einen eigenen Reiz verlieh, von 
ein niedlicher Schreibtiſch in der Wan), welcher oben] Jahr zu Jahr immer ſpärlicher wird. Das Geld 
ai ee eig e der da c 15 Bee alles. Die entwickelte Pracht war faft- 
hält, deſſen niedergeſchlag ne Schreibplatte Fächer] blendend, die Frauentoiletten leiſtet d 
f und Sch ebladen mit allem nur denkbaren Schreib⸗ 8 n leiſteten an Glanz un 


dem bekannten „Oben zu wenig, Unten zu viel“ Das 
geräth ſeben läßt, vervollſtänd gen die Emrichtung] Möglichſte. Bald nach 9 Uhr e ien der Hof, die 
des Gemachs. Von hier aus treten wir in den, dem ji de eie bar Da 


Kaiſerin in geblüntem weißen Atlas, die Kronprin 
letzten Fenſter eniſprechenden Raum des Wagens, 5 ß „ die Kronp 


enſte N 18, zeſſin in duukelrother Seide, die Prinzeſſin Karl in 
welcher für die Begleitung des Fürſten beſtimmt ift. roſa Atlas mit d ee, 5 he Prin: 
Derſelbe iſt mit ale Tapiſſerie ausgeſtattet und zeſſin Friedrich Earl fehlte, fie wird durch die Rötheln 
enthält als einziges Mobiliar ein dreiſitziges Sopha | an's Bett efeſſelt. Um ½ 10 Uhr fand unter Bor: 
mit hoher Rückenlehne und rothem Sammtüberzug, 


welches zu zwei bequ Lagerſtätten übereinand Pal ie a Oude der U . re 
elche emen Lagerſtätten übereinander | Palaſtdame Grä cke der Umgang des 
RER werden kann. Au einer Stelle des Fuß⸗ räſig 2 5 8 des Hofes 


aus Nee gearbeitet, wie überhaupt alle 
olzarbeit im Inneren des Wagens), zieht 


armige Wandlampen mit Kugelglocken von Milchglas. 
Das Mobiliar beſteht aus einem bequemen Sopha, 
Lehnſtühlen, Tabouıets, ferner aus einem großen, 
bequemen Schlaflehnſtuhl, aus dem eine Schublade 
ſich vorziehen läßt und ſo den Stuhl zum Lager ver⸗ 
längert. Die 11 0 des Mobiliars beſtehen aus 
grauem Sammet, harmonirend mit dem Farbenton 
der Tapiſſerie. Der Geſammteindruck, den der Sa⸗ 
lon mit ſeinen meiſt gebrochenen Farben, ſeinen zier⸗ 
lichen, bequemen Mobilien macht, iſt der eines vor⸗ 
nehmen feinen Geſchmacks. 

Vom Salon tritt man durch den kleinen Toiletten⸗ 


ſtatt, geführt vom Kaiſer mit der Kronprinze 

odens läßt ſich der Teppich aufrollen, eine geheime 1 115 we 
Klappe öffnet ſich und der kleine Keife-Weinkeller 
mit verſchiedenen Einſätzen und Abtheilungen wird 
ichtbar, worin auch Eis und Lebensmittel Platz 
nden können. Hiermit iſt die Wanderung durch 
den Wagen beendet; zu jeder Seite führen die Thüren 


0 Uhr folgte der zweite Umgang und gegen 1 Uhr 
verabſchiedeten ſich die Dafeitäten. Gegenſtand 8 
ſonderer Aufmerkſamkeit war der junge engliſche 
Prinz Arthur. 
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Jeilung. 


mehrſtündige Conferenz. Die gegen Mühler geſtell⸗ 


tsanſtalten über⸗ 


Einwohnern, fo wie in Altona, Kaſſel und Wiesba⸗ 
den: 1700 — 2000 Kt. (durchſchnittlich 1850 % ᷑ m 


Lehrer) 1) in Berlin: 700 — 1700 & (durchſchnitt. 


verſtändlich war die Creme der Ariſtokratie und die 


Beſoldung der Hilfslehrer, techniſchen und Elemen⸗ 
tar⸗-Lehrer werden innerhalb der bei jedem Gymna⸗ 

ſium für dieſe Beſoldungen bereits etatsmäßigen 
Geſammtſumme von dem Unterrichtsminiſter be⸗ 
willigt; dieſe Gehälter dürfen das Beſoldungsmini⸗ 
mum der ordentlichen Lehrer nicht überſchreiten. — 
Zur Vergleichung wollen wir die Sätze des 
früheren Normaletats von 1863 folgen laſſen. 
Dieſer ſtellte 3 Gehaltsklaſſen feſt und zwar für die 
Directoren 1. Kl. bis 1800, 2. Kl. bis 1600 und 
3. Kl. bis 1200 (reſp. 1300 und 1400) ; für die 
ordentlichen Lehrer 1. Kl.: 600—1300 (Durchſchnitt 
950) ., 2. Kl. 550—1150 (Durchſchnitt 850) N, 
3. Kl. 500 —1000 (Durchſchnitt 750) Ag. In der 
Br Preußen gehörten zur 1. Kl. das Öymnafium 
u Königsberg, zur 2. Kl. die Gymnaſten zu Elbing, 
ilſit, Inſterburg, Marienwerder, Gumbinnen und 
Thorn; zur 3. Kl. die zu Culm, Braunsberg, Conitz, 
Lyck, Naſtenburg, Hohenſtein, Dr. Crone und Niu= 
ſtadt. (Die Gymnaſien zu Danzig 1. Kl., Memel 
2. Kl. und Marienburg 3 gl ſind ſtädtiſche Anſtalten.) 
— In den Motiven zu der neuen Vorlage erkennt 
der Miniſter es an, daß die Beſoldungsſätze des 
Normaletats von 1863 ſchon nach den damaligen 
Sätzen knapp bemeſſen waren; inzwiſchen ſeien ſie 
durch das fortwährende Steigen der Preiſe aller 
Lebensbedürfniſſe völlig unzulänglich geworden. Sie 
bedürften daher aus denſelben Gründen, aus welchen 
für die übrigen Beamten im Etat pro 1872 Gehalts⸗ 
verbeſſerungen in Anſatz gebracht ſind, einer ange⸗ 
meſſenen Erhöhung. Die in der Vorlage angeſetzten 
Beſoldungen für Gymnaſial⸗Directoren und Gym⸗ 
naſiallehrer find nach denſelben Grundſätzen nor⸗ 
mirt, welche den künftigen Beſoldungen der Direetoren 
und Richter bei den Gerichten 1. Inſtanz zur Grund⸗ 
lage dienen. Dies iſt zum Theil auch . bei dem 
Normaletat von 1863 geſchehen. „Die künftige 
Gleichſtellung der Beſoldungen bei den Gymnaſien 
und bei den Gerichten 1. Juſlanz — heißt es in den 
Motiven — rechtfertigt ſich dadurch, daß beiderſeits 
die Betheiligten Univerſitätsſtudien gemacht haben 
müſſen, ſowie durch die in jeder Beziehung gleiche 
amtliche und ſoziale Stellung.“ — Gewiß wird dieſe 
erſte Vorlage des Herrn Falk allgemein, nicht allein 
in Kreiſen der von e zunächſt betroffenen 
Gymnaſiallehrer — eine lebhafte Anerkennung finden. 


— Das Staatsminiſterium iſt um 2 Uhr 
zu einer Sitzung im auswärtigen Amt unter Vorſitz 
des Miniſterpräſidenten Fürſten Bismarck zuſammen⸗ 
getreten. 
— Die Leit ung des preußiſchen Artille⸗ 
rieweſens iſt, der „Schl. Ztg.“ zufolge, nachdem 
General von Hinderſin geſtorben, dem General⸗Ma⸗ 
jor Prinzen Kraft zu Hohenlohe zugedacht. 
Von den durch das Berliner Polizeipräſidium 
confiscirten Berliner Zeitungen hat bis fest nur 
der Börſen⸗Courier fein Exemplar wieder zurückerhal⸗ 
ten. Die bereits erwähnte Interpellation des 
Abg. Schröder in dieſer Angelegenheit, welche Dien⸗ 
ſtag auf der Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes 
3 Rat, ift folgendermaßen formulirt. Nachdem die 
Thatſache der Confiscation berichtet iſt, heißt es: 
„Ein Grund iſt, wie gewöhnlich, nicht angegeben 
worden, kann aber nur in einem von allen genannten 
eitungen gleichlautend gebrachten Inſerat des Ver⸗ 
waltungsraths der Deutſchen Hypothekenbank zu 
Meiningen vom 15. Januar gefunden werden. 
Am bezeichneten Tage ſtand auf der Tages⸗ 
Ordnung der Sitzung des Abgeordnetenhauſes die 
Anfrage des Abg. Dr. Löwe wegen der von der ge⸗ 
nannten Bank beabſichtigten weiteren Emiſſion von 
Prämien⸗Pfandbriefen. Offenbar hat das Polizei⸗ 
Präſidium dieſe letztere Angelegenheit mit jenem In⸗ 
ſerat in Verbindung gebracht. Wie der Inhalt des 
letzteren darthut, bezieht ſich das Inſerat, das den 
Anlaß zur Confiscation gegeben hat, aber gar nicht 
auf die Prämien Pfandbriefe, ſondern hat das Be⸗ 
zugsrecht der Actionäre der Meininger Hypotheken⸗ 
bank auf neue Stamm⸗Actien zum Gegenſtande. Die 
Confiscation der oben genannten Zeitungen ift alſo 
nur ein neuer ſchlagender Beweis, mit wie wenig 
Beſonnenheit von dem hieſigen Polizei ⸗Präſidium 
bei der Beſchlagnahme von Zeitungen verfahren zuwer⸗ 
den pflegt und ſie verſtößt auch inſoferu gegen wiederholte 
ausdrückliche Weiſungen des Miniſters des Innern, als 
ſie ſich nicht auf die Wegnahme der Inſeraten⸗Beilage 
beſchränkt hat, deren Inhalt den Vorwand für die 
Beſchlagnahme hat bieten müſſen, ſondern ſich auf 
den eanmustinhalt der Zeitungen erſtreckt hat. Ich 
erlaube mir alſo an die Staatsregierung die ergebene 
Anfrage: 1) Hat dieſelbe von dem genannten Sach⸗ 
verhalte Kenntniß genommen? 2) Was gedenkt die⸗ 
ſelbe zu thun, um das hieſige 1 wel⸗ 
ches ſich ſchon mehrmals ſolche Geſetzeswidrigkeiten 
hat zu Schulden kommen laſſen, in den Weg Rech⸗ 
tens zurückzuführen und den verletzten Zeitungs⸗ 
Eigenthümern Genugthuung zu gewähren?“ Unter⸗ 
ſtützt iſt die Interpellation u. A. durch die Abg. 
Jung, Dr. Bunſen, Hänel, Richter, Klotz, Weeſe, 
Dr. Eberty, Rickert, v. Hennig, Plehn, Biſchoff, 
Kieſchke, Thomſen. 

— Der „Weſer⸗Ztg.“ zufolge wird die nicht 
zur Ausführung gekommene Expedition gleichwohl 
eine bleibende Folge haben, indem fie den Anſloß 
zur Bildung von Reſerven der Kriegsmarine, 
und zwar zunächſt e ner erſten Schiffsreſe ve gegeben 
at. Dieſelbe fol beſtehen aus zwei Panzerſchiffen 
jetzt „Kronprinz“ und „Friedrich Carl“), zwei Cor⸗ 
wetten („Eliſabeth“ und „Auguſta“) und einem Ac iſo 
(„ Albatroß“). Dieſe Kriegsſchiffe ſollen beſtändig 
zur Indienſtſtellung ſoweit vorbereitet bleiben, daß 
dieſelben im Falle des Bedürfniſſes binnen fünf Ta⸗ 
gen in See ſtechen können. Die Bildung einer 
zweiten und dritten Reſerve ſteht noch aus. Dieſe 
Einrichtung beſteht bei al allen fremden Kriegsma⸗ 
rinen und hat den Zwei, im Bedürfnißfalle die er⸗ 
fahrungsmäßig großen Koſten und den großen Zeit⸗ 
verluſt, welche die plötzliche Indienſtſtellung von 
Kriegsſchiffen, namentlich Panzerſchiffen, erfordern, 
zu vermeiden. i 
— Der Decernent für Schiffsbau in der 
Admiralität, Elberts hagen, iſt der „Voſſ. Ztg.“ 
ufolge um feine Penfionivung eingekommen. Bei 
a letzten Beſtellung von 2 großen Panzerſchiffen in 
England hat er als techniſcher Rathgeber nicht mit⸗ 
gewirkt, ſein Vertreter machte jedoch Bedenken gel⸗ 
tend, deren vollſtändige Berückſichtigung nicht eintrat. 
Der neue Chef der Admiralität ſucht ſich übrigens 
auf dem ihm fremden Terrain zu orientiren, in der 
Verwaltung wäre weſentlich auf Erſparungen hinzu⸗ 
wirken, die perſönlichen Ausgaben zu vermindern, die 
ſächlichen zu ſteigern. Die arine⸗Intendantur ſoll 
decentraliſirt und hieſige Beamte nach Wilhelms⸗ 
hafen, Kiel ꝛc. verſetzt werden. . . 

— Prinz Friedrich Carl hat die Reiſe nach 


dem Orient, die er in dieſen Tagen anzutreten beab⸗J Trotzdem nämlich die Geſchworenen die Beweisfüh⸗ 
ſichtigte, aufgeſchoben, da feine Gemahlin erkrankt ift. | rung auf Geiſtesſtörung (durch Beiſpiele aus der 


— Die 
Anleihe nimmt ihren ruhigen Fortgang. 
gefähr acht Tagen war ſchon über eine 


Converſion der 5% ſtädtiſchen] Familie der Angeklagten) nicht annahmen, waren 
Vor un⸗ Gründe zur Muthmaßung einer ſolchen Zerrüttung 
illion con⸗ vorhanden, und eine genaue Unterſuchung durch den 


vertirt und der Termin läuft bis zum 15. Februar.] Königlichen Leibarzt Sir William Gull und den Vor⸗ 
Das Gelingen der Operation kann alſo ſchon fetzt] ſteher des Criminal⸗Irrenhauſes von Broadmoor, 
als geſichert angeſehen werden, was freilich bei dem Dr. Orange, beſtätigte dies. In Folge deſſen wird 
reich 5 Geldſtande 1 erwarten war, ſobald nicht) Miß Edmunds im genannten Irrenhauſe unterge⸗ 


ein politiſches Ereigniß ſtörend dazwiſchen trat. 

— Auf den Antrag der philoſophiſchen Facul⸗ 
tät der hieſigen Univerſttkt hat der ſeitherige Mi⸗ 
niſter v. Mühler durch Verfügung vom 30. Dezem⸗ 
ber v. J. den A der Statuten der gedachten Fa⸗ 
kultät dahin geändert, daß es künftig der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultät freiſtehen ſoll, für die Beantwortung 
der von ihr zu ſtellenden Preis aufgaben den 
Gebrauch der deutſchen Sprache alsdann zu 
geſtatten, wenn ſie der Anſicht iſt, daß das Thema 
der Abhandlung beſſer in deutſcher, als in lateini⸗ 
ſcher Sprache behandelt werden kann. Der Rector 
der Univerſität hat den Magiſtrat hiervon mit dem 
Erſuchen in Kenntniß geſetzt, dem entſprechend die 
Abänderung des § 5 des Statuts der ſtädtiſchen 
Stiftung zu Preisaufgaben für Studirende der hie⸗ 
ſigen Königl. Univerſität vom 12. October 1860 ge 
neigteft veranlaffen zu wollen. Der Magiſtrat hat 
ande die Genehmigung der Stadverordneten⸗Ver⸗ 
ammlung nachgeſucht. 

— Nach einer Mittheilung des K. General⸗ 
Conſnls Legations⸗Raths Wilke in London iſt über 
die Verſicherungsgeſellſchaft „European“ da⸗ 
felbftiegt der förmliche Coneurs eröffnet worden und es 
bedarf keiner weiteren Einzahlung von Prämien 
Seitens der Verſicherten, um ſich ihren Anſpruch an 
die Concursmaſſe zu erhalten. 

— Mit der Anlegung der projectirten detachir⸗ 
ten Forts um Straßburg wird, wie es nach 
einer Notiz des „Niederrh. Cour.“ den Anſchein hat, 
nunmehr Ernſt gemacht. Das Blatt berichtet näm⸗ 
lich: „Am 12. Februar werden fünf größere Forts 
No. 1—6) bei Straßburg an die mindeſtfordernden 

augeſellſchaften vergeben; ſie ſollen in 2—3 Jahren 
vollendet ſein.“ 
— Der als Commentator des Allgemeinen Land⸗ 
rechts und anderer preußiſchen Geſetze bekannte Ober⸗ 
Landesgerichtsrath a. D. Dr. Koch (geboren am 9. Fe⸗ 
bruar 1798 zu Mohrin in der Neumarl) iſt am 21. d. 
in Neiſſe geſtorben. 
Poſen, 26. Januar. Das Gerücht wird ver⸗ 
breitet und findet allerdings an einigen auffallenden 
Erſcheinungen eine gewiſſe Nahrung, daß der Papſt 
dem Erzbiſchof von Gneſen⸗Poſen die Würde 
eines Primas von Polen und eine Art von Auf⸗ 
ſichtsrecht über ſämmtliche Didcefen polniſcher Zunge 
verliehen habe. Den Titel „Primas“ legen die pol⸗ 
niſchen Blätter dem Grafen Ledochowski ſeit dem 
Concil ſämmtlich bei. Es ſpricht aber etwas gegen 
die Richtigkeit der Verſion. Die Curie ſoll mit 
Rußland in Unterhandlung ſtehen. Da würde es 
dem weltberühmten Scharfſinn der Politik des Vati⸗ 
kans ſchlecht entſprechen, dieſe doch gewiß werthvollen 
Unterhandlungen durch einen ohnmächtigen Verſuch 
kirchlicher Wiederherſtellung Polens auf das Spiel 
zu ſetzen. 
Aus Elſaß⸗Lothrin gen vom 22. Januar 
ird der „K. Z.“ ee Mit Ablauf des 
chuljahres werden auch einige Theologen auswan⸗ 
dern, worunter der Profeſſor und Prediger Lich⸗ 
tenberger, der im November v. J. in der St. 
Nikolauskirche die bekannte demonſtrative Predigt 
gegen Deutſchland gehalten hat und dieſelbe überdies 
noch unter dem Titel „Alsace en deuil“ im Drude 
erſcheinen ließ. Es wird mir mitgetheilt, daß dieſem 
franzöſiſchen Patrioten von Seiten des Ober⸗Prä⸗ 

denten ein Ausweiſungsbefehl mit Friſt von drei 

agen zugegangen iſt, welche Maßregel nur in Rück⸗ 
ſicht auf die Familie des Betroffenen und auf in⸗ 
ſtändiges Bitten in se fern eine Milderung erhielt, 
als die Ausweiſungsfriſt bis zum Juli d. J. verlän⸗ 
gert wurde. Mit der definitiven Anſtellung 
aller Beamten im Reichslande wird jetzt raſch 
vorgegangen. Diejenigen, welche ihre bisher provi⸗ 
ſoriſch innegehabten Stellen behalten, erhalten ſeit 
dem Anfange dieſes Jahres ihr feſtes Gehalt aus⸗ 
bezahlt und Diäten erhalten nur noch ſolche, welche 
wieder in ihre früheren Stellungen im alten Reiche 
zurücktreten. N 

Karlsruhe, 27. Jan. Die Abgeordneten⸗ 
kammer hat die von der Regierung beantragte Er⸗ 
höhung der Beamtengehalteſr heute mit unwe⸗ 
ſentlichen Modificationen nach den Commiſſionsan⸗ 
trägen genehmigt. W. T.) 

Oeſterreich. 

Wien, 26. Januar. Wie die „Preſſe“ ver⸗ 
ſichert, ſoll die Frage des galiziſchen Ausgleiches 
im Verfaſſungsausſchuſſe ſehr günſtig ſtehen. Die 


„Preſſe“ fügt hinzu, es werde allgem in verfichert, | A 


daß ein Zuſtandekommen des Ausgleichs nicht mehr 
zu bezweifeln ſei. 
— 27. Jan. Die „N. fr. Pr.“ meldet: Der 
Graf von Paris iſt geſtern in Wien eingetroffen, 
wurde von dem Herzog von Blacas Malaſpina und 
Morifen, den Cavalieren des Grafen Chambord, 
empfangen und iſt i gereiſt. 


etz. 

Bern, 27. Januar. Bei Reviſion der Bun⸗ 
desverfaſſung find vom Nationalrathe fernere 
Beſchlüſſe dahin gefaßt worden, daß Staatsverträge 
künftig der Abſtimmung durch das Volk nicht unter⸗ 
liegen ſollen und daß auf eine Abſtimmung durch 
das Volk über Bundesgeſetze und Bundesbeſchlüſſe 
von allgemein ⸗ rechtsverbindlicher Natur durch die 
Bundesver ammlung oder durch eine Geſammtheit 
von 50,000 Schweizer Bürgern oder durch 5 Cantone 
provocirt werden kann. Die Stellung von Initiative 
anträgen, deren Zuläſſigkeit mit 60 gegen 47 Stim⸗ 
men angenommen wurde, fol ſich nur auf Bundes⸗ 
geſetze und Bundesbeſchlüſſe erſtrecken und ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben bei allen Fragen, durch welche ver⸗ 
trags rechtliche Verpflichtungen des Bundes berührt 
werden. Ein ſolcher Initiativantrag, welcher nur von 
einer Geſammtheit von 50,000 Schweizer Bürgern 
oder 5 Cantonen ausgehen kann, iſt zunächſt an den 
Nationalrath und den Ständerath zu richten. Nur 
wenn beide Räthe die Erheblichkeitsfrage verneinen, 
fol Abſtimmung durch das Volk ftattfinden. Ein 
Antrag auf Annahme der Beſtimmung, daß den 
Mitgliedern des Nationalraths und des Ständeraths 
durch Abſtimmung des Volks das Mandat eatzogen 
werden kann, wurde mit 61 gegen 38 Stimmen ver⸗ 
worfen. 

England. 

— Die Brightoner Giftmiſcherin Chriſtiana 

Edmunds, welche bekanntlich zum Tode durch den 


bracht werden. 

— Capzeituugen vom 19. Dezember zufolge hat 
Dr. Kirk, ver britiſche Conſul in Zanzibar, Briefe 
von Dr. Livingſtone erhalten, wonach ſich derſelbe 
in beſtem Wohlſein in Üdſchidſchi aufhält. 


Frankreich. 

Paris, 26. Jan. Der „Indep. belge“ ſchreibt 
man: Thiers weiſt die Zumuthung zurück, nicht in 
der Kammer zu ſprechen; er will keine ſtumme Rolle 
ſpielen und proteſtirt gegen den Plan, einen Vice⸗ 
präſidenten zu wählen; lieber wolle er ſich zurück⸗ 
Ren Das baldige Erſcheinen eines neuen Mar 
nifeſtes des Exkaiſers wird angezeigt. — Wie 
der „Frangais“ wiſſen will, befand ſich Napoleon 
am letzten Sonnabend in Dover; er ſoll dort die 
Nachrichten aus Paris abgewartet haben, um je nach 
den Umſtänden eine Landung in der Normandie zu 
verſuchen. (Eine ſehr unwahrſcheinliche Nachricht.) 
Daß die Imperialiſten mehr agitiren denn je, iſt 
übrigens ſicher. Ihr Anhang in Paris iſt auch nicht 
unbedeutend und nimmt ſogar zu, da die Ausſicht, 
daß die Regierung nach Paris kommt, jeden Tag 

eringer wird. — Die Wahlagitationen auf der 

njel Corſica werden mit einer beſonderen Un⸗ 

enirtheit von ihnen betrieben; es ſcheint als ſei das 

aiſerthum die legitime Form der Regierung. Das 
freche Rouher'ſche Manifeſt wurde zu Baſtia in großen 
Lettern an die Mauern der Stadt geſchlagen; doch 
ſcheint es keinen beſonderen Eindruck gemacht zu 

aben. Von den Koryphäen der Partei trafen die 

rſenatoren Conneau und Arrighi, Herzog von 
Padua, auf der Inſel ein; ferner meldet man die 
Ankunft Benedetti's; Rouher ſelbſt wird bekanntlich 
nicht kommen, da er nicht Italieniſch ſpricht, doch 
hat er die Inſel mit einigen tauſend ſeiner Photo⸗ 
graphien überſchwemmt. — Als Antwort auf Rouher's 
Wahlmanifeſt hat auch ein aus den erſten Notabili⸗ 
täten der Inſel beſtehendes Comité ein Wahlceireulär 
zur Unterſtützurg Savelli's, des republikaniſchen 
Candidaten, erlaſſen. In demſelben heißt es, daß 
nach dem Wahnſinn in Mexico, dem Mangel an 
Vorausſicht, wodurch ein Sadowa ermöglicht wurde, 
und nach dem Unglück bei Sedan Corſica nur noch 
republikaniſch wählen dürfe. Das Manifeſt iſt von 
Arrighi, Padovani Saliceti und anderen hervorra⸗ 
genden Republikanern gezeichnet. 

— Die „Union“ bat gemeldet, daß die Strafe 
Rochefort's in Verbannung unigewandelt fei. Dies 
iſt nicht richtig und kann nicht fein. Das legitimi⸗ 
ſtiſche Blatt vergißt, daß die Gnaden⸗Commiſſion 
den Antrag Rochefort's verworfen hat, die Strafe 
des Laternenmannes iſt alſo ohne Appellation verhängt 
und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß die Deputirten 
der National⸗Verſammlung eine Petition zu ſeinen 
Gunſten unterzeichnen werden, wie ſie es für den 
Soldaten Briſſy gethan haben. Geſtern ward in der 
achten parlamentariſchen Initiativ⸗Commiſſion 
der Kriegs⸗Miniſter de Ciſſey befragt über den Ein» 
druck, welchen eine Amneſtie auf die Armee machen 
würde. Der Miniſter antwortete, die Armee ſei kein 
delib:rirendes Corps und unterwerfe ſich den Decre- 
ten der Verſammlung. Die Commiſſton iſt aus ein⸗ 
ander gegangen, ohne einen Beſchluß zu faſſen. Es 
iſt eine Thatſache, daß, wenn die Amneſtiefrage nicht 
fortſchreitet, das ſeit einigen Tagen in Ausübung 
gebrachte Syſtem einer verhüllten Amneſtie gleich⸗ 
kommt. Jeder Gefangene auf den Pontons, über 
welchen gute Auskunft durch notable Perſonen von 
Paris ertheilt wird und der nur eine untergeordnete 
Rolle in der Nationalgarde geſpielt hat, wird ent⸗ 
laſſen. Der Vorſchlag des Paſtors de Preſſenſe, 
Deputirter von Paris, wird alfo gegenſtaadslos, 
wenn ſein Antrag noch lange verzögert werden ſollte. 
Uebrigens iſt die Regierung gegen die Discuſſion 
dieſes Vorſchlages. Es bleiben nur noch die Acten 
von 7300 Inſurgenten zu verificiren und dle Bahl 
der Kriegsgerichte iſt vermehrt worden. Die Frei⸗ 
laſſungen ſind ſehr zahlreich und die Regierung hofft 
bald mit dieſem politiſchen Proceſſe zu Ende zu kom⸗ 
men, der jedenfalls der umfaſſendſte der Neuzeit iſt. 
Auch würde der Vorſchlag des Herrn de Preſſenſé 
lebhaft bekämpft werden du ch die Rechte und Gele⸗ 
genheit zu heftigen Reden von Seiten der exaltirten 
Radikalen geben. Man begreift, daß weder Thiers 
noch Dufaure zu ein m ſolchen parlamentariſchen 
Sturme gern die Gelegenheit geben werden, und 
a ift die Mehrheit der Commiſſion gleicher 

n 


— Für den 28. Januar werden auf Befehl der 
Behörden alle Theater und alle Conzert⸗ und Ball⸗ 
Locale geſchloſſen ſein. Wie es heißt, ſollen auch die 
Börſe und alle ſonſtigen öffentlichen Anſtalten und 
Läden nicht geöffnet werden. Es iſt der Jahrestag 
der Capitulation von Paris. 

— Zu dem am 23. in Epernay gemachten 
Mordanfall auf einen deutſchen Soldaten 
gab ein Streit Veraulaſſung, den ein Arbeiter mit 
einem deutſchen Soldaten in einem Wirthshauſe halte. 
Erſterer verließ in Folge deſſe ben mit drei feiner 
Kameraden das Lokal, um ſeinem Gegner auf der 
Straße aufzupaſſen. Ein anderer deutſcher Soldat 
wurde den den Arbeitern für den gehalten, mit 
welchem fie Streit hatten, und fie fielen über ihn her 
und ve wundeten ihn. Die Wande des Soldaten 
fol glücklicher Weiſe nicht erheblich fein. Die vier 
Arbeiter wurden verhaftet. 

— In der geſtrigen Sitzung der National⸗Ver⸗ 
ſammlung brachte Naquet d'n Vorſchlag ein, Louis 
Napoleon in den Anklagezuſtand zu verſetzen 
und feine Güter zu conſigeiren. Die Verſammlung 
lehnte die Dringlichteits⸗Erklärung ab und überwies 
den Vorſchlag der Initiativ⸗Commiſſion. 

Die Regierung hat ihren Armee⸗Reorga⸗ 
niſations⸗Entwurf noch nicht vorgelegt; demnach 
dürfte derſelbe kaum vor April zur Debatte in der 
National⸗Verſammlung gelangen. 7 
Sichere Nachrichten der „Agence Havas 

dementiren den angeblichen Mordanfall au 
einen preußiſchen Soldaten in Luneville; der ver ⸗ 
haftete Cremel wird wegen eines einfachen Rauf⸗ 
handels verfolgt, für den er einer Strafe von eini⸗ 
gen Tagen Gesa niß verfallen wird. Das Gerücht, 
daß die deutſche 1 den Effectivſtand der 
Occupationstruppen erhöhen und die Befeſtigungs⸗ 
werke von Toul in Vertheidigungszuſtand ſetzen 


Strang verurtheilt worden war, ift begnadigt worden.] werde, entbehrt gänzlich der Begründung. 


* 


— Das reregraphiſch gemeldete Unglück auf der 
Lyon Mies Eiſenbahn war schen 
als es das Telegramm vermuthen ließ. Die De⸗ 
peſche, welche die Eiſenbahnverwaltung darüber ver⸗ 
öffentlichen läßt, lautet: Die Brücke von Braque iſt 
von dem Waſſer (Var) hinweggeriſſen worden. Ich 
habe mich nach der Brücke begeben, um den Zug 
492 anzuhalten. Unmöglich, da die Landſtraße über⸗ 
ſchwemmt war; ich ſtellte drei Männer auf, um den 
Zug durch Signale zu warnen. Unmöglich zu tele⸗ 
graphiren. Ungeachtet der Vorſichtsmaßregeln kam 
der Zug mit ganzer Dampfkraft an und ſtürzte in 
den Fluß; ich orgauiſire die Hilfe.“ So die Depeſche 
der Geſellſchaft. Die Brücke von Braque liegt ganz 
in der Nähe von Antibes. Der verunglückte Zug 
kam von Nizza, das er gegen 6 Uhr Abends ver⸗ 
laſſen, und mußte um 6 Uhr 27 Minuten durch An⸗ 
tibes kommen. Nach anderen Berichten hatte man 
ſofort Rettungsanſtalten gemacht. Ungefähr 100 Ar⸗ 
beiter waren bei denſelben betheiligt. Nach langen 
und ſchwierigen Nachſuchungen gelang es, den 
Locomotivführer und den Heizer, ſo wie vier Reiſende, 
die alle ſechs todt waren, aufzufinden. Später fand 
man noch 11 oder 12 ſchwer verwundete Reiſende. 
Sate daß die Zahl der Opfer 30 bis 40 
eträgt. } 


Nupland, 

Warſchau, 23. Januar. Wie die „Nowoſti“ 
melden, ift es nunmehr beſchloſſene Sache, daß auf 
der Lnie der längs der öſterreichiſchen Grenze 
ſich hinziehenden Eiſenbahnen drei Feſtungen 
als Vertheidigungspunkte für den Fall des Krieges 
erbaut werden ſollen. Die Baupläne ſiud bereits 
entworfen und als befeſtigende Punkte N gewählt 
Dubno, Proskurow und der Uebergang über 
den Dnieſtr. — Se tdem in den littauiſchen Volke⸗ 
ſchulen durchweg die ruſſiſche Sprache als Unterrichts⸗ 
ſprache eingeführt iſt, giebt ſich ſowohl bei der chriſt⸗ 
lichen wie bei der lüdiſchen Bevölkerung eine ftarke 
Abneigung gegen dieſelben kund und der Schulbeſuch 
vermindert ſich immer mehr. Es giebt Volks ſchulen, 


die ſich ungeachtet der Strenge, mit der die Eltern 


angehalten worden, ihre Kinder zur Schule chicken, 
fat gänzlich entleert haben und daher ges 
chloſſen werden mußten. Die Eltern befürchten, 
daß ihre Kinder durch die Ruſſificirung ihrem reli⸗ 
giöfen Bekenntniß entfremdet und der orthodoxen 
Kirche zugeführt werden und ziehen es deshalb vor, 
ihre Kinder ohne allen Schulunterricht zu laſſen. — 
In letzter Zeit ſind im Kreiſe Mlawa wieder meh⸗ 
rere Fälle vorgekommen, daß eine Geſellſchaft von 
wohlhabenden Bauern ein adliges Gut an« 
kaufte, um es hufenweiſe an ihre Mitglieder zu ver⸗ 
theilen. Dieſe im Königreich Polen immer häufiger 
ſich wiederholenden Fälle beweiſen einerſeits 175 
fortſchreitende Verarmung des polniſchen Adels, an⸗ 
dererſeits die Zunahme des Wohlſtandes der Bauern. 


Oſtſ.⸗Ztg. 
Spanten. Os Big.) 
Nicht nur die Deputirtenkammer, ſondern 


auch der Senat iſt aufgelöſt. Letzterer hob feine 
Sitzungen ſofort auf, während die der We 


ungefähr 5 Stunden dauerte und einen ſehr erregten 


Verlauf nahm. Londoner Privatnachrichten ſagen, 
ein Deputirter habe ausgerufen: „Der König hat 
den Vertrag mit dem Volke gebrochen; man kann nur 
noch auf die Barrikaden ſteigen t Zorilla ſchrie: 


dikale, vertheidigt Euch!“ Esſherrſchte große Erregun 

unter dem Volk. Man erwartet Unruhen. — Wine 
Blättern wird von einem Gerücht gemeldet, nach 
welchem der Marſchall Serrano zur Leitung e nes 
neuen Miniſteriums berufen ſei. In ſeiner mehrfach 
erwähnten Rede hatte Sagaſta auch ausgeſprochen, 
daß die eubaniſche Inſurreetſon beendet ſei. 
Die Haltung der neueſten amerikaniſchen Blätter 
Diana nicht recht mit dieſem Ausſpruch überein. Dies 
elben wenden ſich vielmehr in einem Tone gegen 
Spanien, als ob die Union im Begriffe ſtände, den 
Krieg mit dieſem Lande zu beginnen. 
Stimmen nicht, die da meinen, Präſident Grant be⸗ 
abſichtige möglicherweiſe, die Erobe ung Cuba's als 
Reh ef für ſeine Wiederwahl zu benutzen, allein es iſt 
dabei nicht zu überſehen, daß ein gewichtiger Theil 
des Congreſſes, der bereits bei der Domingoaffaire 
den Ausſchlag gegeben, an der Anſicht feſthält, die 
Union dürfe zu feinen neuen Eroberungen ſchreiten, 
ehe nicht die Alabamafrage erledigt und in den Nord⸗ 
und Süddſtaaten ſelbſt eine vollſtändige Conſolidirung 
der Verhältniſte eingetreten ſei; Amerika dürfe die 
Zahl der bereits ſchwebenden Fragen nicht vermehren. 
Freilich befinden ſich die Flaggen beider Staaten be⸗ 
reits in den cubaniſchen Gewäſſern gegenüber und 
viele amerikaniſche Blätter fordern, daß die Aus⸗ 
übung res Unterſuchungsrechts von Seiten der ſpani⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe als casus belli betrachtet werden 
möge. Es ift indeß anzunehmen, daß die Mäßigung 
auf beiden Seiten einen offenen Bruch, ebenſo wie es 
in der Alabamaaffaire geſch⸗hen, verhül en wird. 


Amerika. 

New⸗Nork, 12. Jan. Ein intereſſantes Zeichen 
der Zeit iſt das Geſuch von ſechs Japaneſen um 
Aufnahme in die Weſtpointer Academie. Es 
iſt dafür die Zuſtimmung des Congreſſes erforderlich. 

— Aus Mexiko kommt die erfreuliche Nachricht 
von einer gründlichen Niederlage des Porſirio Diaz. 
Es wurden ihm ſämmtliche Kanonen und Pferde 
abgenommen. 8 

25. Jan. Die liberalen Republikaner von 
Miſſonri haben eine nationale Maſſenconvention 
einberufen, um Betreffs der Deer! 
vorzugehen. Die Convention tritt am 6. Mal in 
Cincinnati zuſammen. 

— Einem in Londoner Blättern enthaltenen 
Telegramm aus Port⸗au-Prince vom 3. d. zufolge 


iſt daſelbſt ein preußiſches Kriegsſchiff ange⸗ 


kommen, deſſen Commandeur eine Regelung der 
während der Revolution den in Haiti anſäſſigen 
Deutſchen ie Verluſte verlangt. Ein an⸗ 
weſender franzöſiſcher Kriegsdampfer verlangt 
eine Regelung der franzöſiſchen Schuld. Die Ange⸗ 
legenheiten des Landes befinden ſich in einer kritiſchen 
Lage. Das Miniſterium hat feine Demiſſion gegeben. 

Rio de Janeiro, 6. Januar. Die den aus⸗ 
lä diſchen Schiffen ertheilte Erlaubniß der Küſten⸗ 
ſchifffahrt längs den braſtlianiſchen Häfen wurde 


bis Ende 1872 verlängert. — Die Kaiſerin⸗Wittwe 


het ihre 140 Sklaven freigelaſſen. 

— Aus Braſilien wird berichtet, daß der 
Biſchof von Para einen Kreuzzug gegen die 
dortige Preſſe eröffnet hat. Drei Zeitungen, 
welche es nicht nur an Rechtgläubigkeit gegen ge⸗ 
wife Dogmen der römiſch⸗katholiſchen Kirche fehlen 
laſſen, ſondern auch Sr. Hochwürden und der Geiſt⸗ 
lichkeit nicht 


„Gott rette die Freiheit: Gott rette das Landl Ne. 5 


Be 


U 


Es fehlt an 


” 


den ſchuldigen Reſpeet beweiſen, 


Lehrern, mit einem Geſammteinkommen von 16—2 % ſchiffung ſchwimmend 11%, Oomra nicht unter good or- 
monatlich, abſolut unmöglich, dieſer Forderung nachzu- | dinary Februar⸗März⸗Verſchiffung Canal 8 d.? 
kommen. Die hieſigen Lehrer haben bei dem Kgl. Land⸗ Parts, 27. Januar. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 
raths⸗Amte beantragt, dieſe Beträge in monatlichen Ra⸗ 56, 85. Neueſte 5% Anleihe 91, =, Anleihe Morgan 
ten bis ultimo Dezember d. J. zahlen zu laſſen. Auch] 507, 50. Stalieniihe 57% Rente 67,35. leniſche 3 
die Lehrer vom Lande werden dieſem Beiſpiele folgen, Tabaks⸗Obligationen 472,50. Oeſterreichiſche Staats⸗ 4 
da mancher unter ihnen quartaliter kaum mehr als] Eiſenbahn⸗Actien (geſtempelt) 913,75. Oeſterreichiſche 
ö 
1 


ungehindert durch die Fleiſcher⸗ und Ketterhagergaſſe; 
den Eingang in die Poſtſtraße veriperrie ein quer über 
die Straße geſtellter hoher Bock, welchen das erſte Pferd 
überſprang, das zweite, hinter dem erſten laufende Pferd, 
welches den Bock nicht ſehen konnte, prallte mit der 
ganzen Wucht gegen denſelben und fiel ſeitwärts auf 
einen Prellſtein. Nachdem es längere Zeit regungslos 
peiegen hatte, erholte es ſich wieder, und wurde, an⸗ 
cheinend ſchwer verletzt, fortgeſührt. Die beiden Pferde 
ſind durch das Knallen eines Jungen mit einer Peitſche 
auf dem Leegenthorplatze ſcheu geworden. 

Bei einem Weißwaarenhändler in der Langgaſſe 
erſchienen ſeit einiger Zeit öfter zwei Frauensperſonen, 
die einige Kleinigkeiten — nach deren Fortgange 
aber ſtets Waaren vermißt wurden. So verſchwand 
u. A. das eine Mal ein Stück weißer Tüll, im Werthe 
von 10 %, ein anderes Mal 1 Stück ſchwarzer Tüll, 
im Werthe von 50 % Am 26. nun erſchien die eine 
dieſer Frauensperſonen wiederum in demſelben Geſchäſte, 
kaufte eine Kleinigkeit, entfernte ſich aber bald wieder, 


hat er den Gläubigen aufs Strengſte verboten. Sei⸗ 
nen Zweck ſcheint er jedoch nicht erreicht zu haben; 
denn die Auflage der excommunicirten Blätter iſt 
unter dem biſchöflichen Banne nur geſtiegen. 


Danzig, den 29. Januar. 

* Vor Aus hrung des Umbaues unſeres 
Hohe⸗Thor⸗Bahnhofes find noch mancherlei 
Schwierigkeiten zu beſeitigen, weshalb wir uns noch 
einige Zeit gedulden müſſen, die Arbeiten zu dieſem 
Umbau beginnen zu ſehen; die Ausführung ſelbſt 
ſteht jedoch in . Ausſicht und verſpricht 
ebenſo eine den lokalen Verhältniſſen angemeſſene 
wie intereſſante zu werden, indem ein ſehr bedeu⸗ 
tendes Bauwerk zu Tage treten wird, welches an ſich 
merkwürdig und vielleicht einzig in ſeiner Art da⸗ 
ſtehen, zugleich jedoch die Interefien der Bahn⸗ 
verwaltungen wie des verkehrenden Publikums för⸗ 
dern und allſeitig befriedigen wird. Indem zunächſt 
der Feſtungsgraben zwiſchen den Baſtionen 
Eliſabeth und Heiligen Leichnam theilweis zu⸗ 
geſchüttet und die zwiſchen beiden Baſtionen gele- 
gene Courtine an der Ausmündung der Eliſabeth⸗ 
Kirchengaſſe auf dem dortigen Exerzierplatze durch⸗ 
brochen werden ſoll, handelt es ſich um eine voll⸗ 
ſtändige Ueberbrückung des Bahnhofes und des 
e durch welche in doppelter 


134 & an baarem Gelbe bezieht. — Der dem Kreife | neue 866, 25. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 493,75. Lom⸗ 
Schwetz nachträglich W e Antheil am Dota⸗ bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 490, 00. Lombardiſche Prior = 
tionsfonds beträgt 4027 %, woran die Stadt Schwetz] ritäten 253,25. Türken de 1865 52, 40. Türken de 
mit 237, 9 mit 120 2 participirt. — Am | 1869 312, 50. 6% Vereinigte Staaten er 1882 (ungeſt.) 
1. Februar d. A die im hieſigen Kreiſe zwiſchen 105, 87. — Höchſter Cours der Rente 56, 90, nie⸗ 
Kotomierz und Terespol belegene Halteſtelle Pruſt für | drigſter 56, 674. — Belt. 
den Perſonenverkehr eröffnet, Paris, 27. Januar. Produetenmarkt. Rüböl 
Graudenz, 26. Pertti Die von den Stadtver⸗ ruhig, r Januar 105,00, der März April 105,00, N 
ordneten beſchloſſene Petition, welche verlangt, daß] 7e Mai⸗Auguſt 104, 50. Mehl behpt., r Jan. 78, 75, 
der Landtag nicht in die Aufhebung der Mahl⸗ und | er März⸗April 80, 00, r Mai⸗Auguſt 78,50. Soi⸗ * 
Schlachtſteuer ohne ausreichende Entſchädigung der | ritus der Januar 55,50. = 
Stadt 7 willige, iſt, ſoviel wir hören, bereits Antwerpen, 7. Januar. Getreidemarkt. f 
er, | abgegangen. Die Petition, welche eine eingehende Dar⸗ Weizen matt, däniſcher 333. Roggen geſchäftslos, 
da man ihr große Aufmerkſamkeft ſchenkte. Der Weiß⸗ legung der Steuerverhältniſſe hieſiger Stadt enthält — dänischer 213. Hafer behauptet, inländiſcher 164. Gexft 
waarenhändler ließ fie aber beimlich verfolgen, wobei] (es werden zur Zeit an Staats⸗ und Communalſteuern] matt, franzoſiſche 198. — gene (Schluß⸗ 
bemerkt wurde, daß die zweite Frauensperſon mit der | 60,679 % 18 . 6 K. aufgebracht, davon ca. 28,250 bericht.) Naffinirtes. Type weiß, loco 47 bez. und | 
erſtern bei der Poſt zuſammentraf und fie ih dann ſchließ⸗ „ durch die Mahl: und Schlachtſteuer) — jagt, daß die Br., Hr Januar 47 Br., er Februar 47 Br., e Mär; g 
lich, nachdem fie noch verſchledene Läden beſucht hatten, Stadt dieſe Steuerlaſt durch directe Steuern nicht beizu⸗ 47 Br. — Felt. = | 
in das Haus Gr. Oelmühlengaſſe No. 11 begaben. | treiben en und daß fie ihren Verpflichtungen nicht Henn: Dort, 27. Jan. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Auf die hierauf bei der Polizei gemachte Anzeige wurde nachkommen, ihre Schulen nicht erhalten könne, wenn London in Gold 1093, Goldagto 98, Bonds de 1882 1103, 
nun jenes Haus revidirt und die beiden Frauensperſo⸗ | die a für die Mahl, und Schlachtſteuer Bonds neue, 110}, Bonds de 1865 1125, Bonds de | 
nen als zwei bereits beſtrafte Diebinnen ermittelt, auch nicht vollen Erſatz leifte. Beſtimmte Vorſchläge über die | 1904 110%, Criebahn 333, unis 131, Baumwolle 22, 2 
wurden bei der einen vielerlei aus dem Beteffenben Beſchaffung des Erſatzes ſtellt die Petition nicht auf, Mehl 6D.80C., Rother Frühjahrsweizen —, Raff. 85 
Weißwaarengeſchäfte ſtammende Waaren vorgefunden. | fie bezeichnet aber die Errichtung einer Weichſel⸗ Petroleum in Newyor! u Gallon von 61 Did. 23, 
„ Aus dem Haufe Pfefferſtodt No 17 wurde am brücke, die Uebernahme des ſtädtiſchen Gym⸗ do. in Whilabelnhie 213. Havanno⸗Zucker Nr. 12 9. 
26., Abends, zwiſchen 9 und 10 Uhr, ein großer, eiche⸗ naſiums für Rechnung des Staates und die ——ññł—————r—rõjÄ˙ĩrẽ4 — 
ner mit vielem Eiſen beſchlagener Kaſten, in welchem Wiedereröffnung der Gewerbeſchule als Punkte, Danziger Börſe. 
Wäſche und andere Sachen verwahrt wurden, mit ſei⸗ | bie in's Auge zu fallen wären. Die Uleberweiſung des Amtliche Notitungen am 29. Januar. 
nem ganzen Inhalte geftoblen. Dem Reſtaurateur Jan⸗Ertrags der Gebäudeſteuer an die Stadt wird als nicht[ Peizen loco 7 Tonne von 2000 ſchwerer Verkauf 
kowskt auf dem Langenmarkte ift aus feiner zwei Trep: | genügend betrachtet. 5 N unveränderten Preiſen 8 
pen hoch belegenen Stube ein brauner . ag ent⸗ — Von morgen an werden wegen des anhaltenden 5 X 


ahrbahn und mit beſonderen Räumen für die 

ußgänger⸗Paſſage der Verkehr von der Stadt aus 
und von der Promenade aus zum Bahnhofe vermit⸗ 
telt wird, ſo daß die Paſſagiere in der erſten Etage 
eines neuen Bahnhofsgebäudes ausſteigen, um im 
Parterre dieſes Gebäudes elegante Warteſäle und 
von jeder Seite einen Perron zu finden, neben wel⸗ 


5 a ; i . - f 27-1324 WM 80-84 Br. 

em die Züge nach Neufahrwaſſer einerſeits und | wendet. Ein Oekonom hat den Schneidermeiſter Roßky] Tbauwetters die Poſten nach und von Warlubien nur Kain weis "17-18 5 

5 Züge nach Zoppot⸗Cöslin andererſeits halten. mit dem Verkaufe eines ſchwarzen Frackes im Werthe = Tage über das Weiche geſetzt. bo ER ns „ 7 50 „ dee 9° 
Hierdurch wird die längſt erſehnte directe Verbin⸗ von 14 % beauftragt. R. hat den Frack aber für 14.2 R Thorn, 27. Januar. Waſſerſtand 3 Fuß 1 Zoll. 5 ee 125.130 „ 74-77 „ bezahlt. 

dung des Bahnhofes mit dem Mittelpunkt der Stadt] verſetzt, das Geld zu feinem eigenen Nutzen verwendet] Wetter: trübe. Wind: SO. Eisdecke unverändert. DWD 1:51:77", “ 75-79 7 1 


Ae Eigenthümer des Frackes nur den Pfandſchein 
zugeſtellt. 

* [Feuer.] Heute Morgen um 23 Uhr wurde die 
Feuern ide nach dem Grundſtücke Weidengaſſe Nr. 35 
gerufen. Es brannten daſelbſt die Dielen und Balken 
des zur Stöckel K Wogenknecht'ſchen Mafchinenbauanftalt 
gehörigen Modellbodens. Im Verlaufe von 2 Stunden 
war der Brand gelöſcht. 

Aus Weſtpreußen, 26. Jan. Nachträglich er⸗ 
fahren wir aus polniſchen Blättern, daß auch der aus 
dem polniſchen Aufſtande bekannte General Kruk, 
aenanıt He ee als Freiwilliger im franzöſiſchen 
Heere diente. Derſelbe wurde bei der Belagerung von 
Paris verwundet und ſchlug die ihm offerirte Penſion 
von 100 Fr. jährlich aus. General Trochu wollte ihn 
als General nicht annehmen, weil er den dem Kaiſer 
von Rußland geleiſteten Eid nicht gehatten habe. (Brb Z.) 

-e- Prauſt, 27. Jan. In der vom liberalen Verein 
des Danziger Kreiſes am 25. Januar in Prauſt ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung kam die neue Kreisordnungs⸗ 
vorlage zur Berathung, über welche von verſchiedenen 
ſchlof edern referirt wurde. Die zu einzelnen 88 bes 
ſchloſſenen Zuſätze und Abänderungen find den Abge⸗ 
ordneten des Danziger Kreiſes überſandt, zugleich mit 
den Motiven zu denſelben und werden hoffentlich woch 
berückſichtigt werden können. Bedauert wurde das 
Fehlen der Gemeindeordnung weil dadurch in der Vor⸗ 
lage manche Lücke entſtebt. Im Ganzen ſprach ſich Zu⸗ 
friedenheit mit der Vorlage aus, wenn auch dieſelbe vei 
näherer Betrachtung lange nicht ſo liberal ausfalle, wie 
es Anfangs ſcheine. Auf die erwähnten Anträge näher 


gegangene Notiz, betr. die Feier des diesjährigen Pros einzugehen, würde hier zu weit führen. Erwähnt wer⸗ 
den muß aber noch, daß es zur Frage kam, ob dage⸗ 


vinzial⸗ Sängerfeſtes, wird von der „Hart. Ztg.“ beute 
als gen Verwahrung eingelegt werden ſolle, als enthalte die 


JJ Schrift von Albrecht. Conrad und v. Oven unſere An⸗ 
ſichten. Da die Schrift ganz unbekannt war, wurde 


ordinar . . 120-125 % „ 65-70 „ 
Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 775 E 
Auf Lieferung für 12625. lieferbar er April⸗Mat 
78 Br., 77% . Gb., der Mat⸗Juni 784 Br. 
Rennen 10 481. 505 Bo 2000 matt, 
116— . — ez. 
Wee r für 120 lieferbar 50 , ins 
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Auf Ae für 120 K. lieferbar 5 April⸗Mat 
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eg Ar N Aue, W große 10984, 
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been 125 de Tonne von] 20004. matt, weiße 
Koch⸗ 479 & bez., Futter⸗ große grüne 54 & bez. 
Wicken loco er Tonne von 2000% Futter⸗ 35 bez., 


hergeſtellt, während gleichzeitig das ublikum jedes 
Ueberſchreiten der Schienengeleiſe und die hiermit 
verbundene Gefahr vermeidet. Die neuen Baulich⸗ 
keiten verſprechen ebenſo großartige wie intereſſante 
zu werden, wie an und für ſich das ganze Project 
als ein ſehr bedeutendes Bee 5 
* Für die Stadt Dirſchau ſteht noch im Laufe 
dieſes Jahres ein erheblicher Zuzug von Beamten⸗ 
Familien in Ausſicht. Nach Eröffnung der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke von Dirſchau über onitz nach 
Schneidemühl und der Einführung der auf dieſer 
Strecke nach Berlin durchgehenden Züge wird, wie 
ſchon jetzt verlautet, das Kaiſ. Eiſenbahn⸗Poſt⸗ 
Amt XI., welches zur Zeit in Bromberg feinen 
Sitz hat, nach Dirſchau verlegt werden, damit 
künftig hier der Wechſel des die Züge begleitenden 
Poſtbeamten⸗Perſonals ſtattfindet. In Folge deſſen 
würden etwa 35 Poſtſeeretäre und mindeſtens 
eben ſo viel Unterbeamten in Dirſchau . 
Wohnſitz nehmen, auch daſelbſt die Berliner Poft- 
beamten, welche die Züge von Berlin nach Dirſchau 
begleiten, und in Berlin wohnen, längere Aufenthalts⸗ 
zeiten haben. 5 2 
* Die Opernſängerin Fräul. Dolphin beginnt, 
nachdem ihre Engagementäperbältnifie beim Stadttheater 
elöſt worden ſind, am Mittwoch ein Gaſtſpiel im 


ke'ſchen Etabliſſement. 
9 ae 885 der „K. Hart. Ztg.“ in unſer Blatt übers 


Vermiſchtes. 

Berlin, 28. Jan. Bei der geſtrigen Aufführung 
von „Figaros Hochzeit“ fand leider eine a fun 
jener bisher hinter den Couliſſen ſpielenden aire 
ſtatt, die ſich an den wahrſcheinlichen Abgang der Frau 


. 32 
Staats⸗Schuldſcheine 89 Gd. 5% 1 255 Stadt⸗Obli⸗ 
ationen 1023 Br. 4% Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 
153 gem 34% weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritter chaftl. 
83 r. do. 94 Br., 4 do. d 
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— Die Droſchkenkut ſcher in Deutz find dieſer 
Tage e und haben für ihr Fuhrwerk 
eine Aktiengeſellſchaft gebildet. Directoren, Verwaltungs⸗ 
rath, Aufſichtsrath ꝛc., das Alles iſt in optima forma 
hergeſtellt worden. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4% Uhr Nachmittags. 
Berlin, 29. Januar. Die Commiſſton für das 


Danzig, den 28. Januar. 

2 stzenmarkt langſamer Verkauf zu ziemlich unver: 
änderten Preiſen. Zu notiren: für ordinair und 
bunt 120 bis 123%. von 70 —73 &, roth 126 bis 

132% von 7578 &, hell⸗ und bunt 1530 

125/127 130/32 2. von 78/8081, 82 M, 13382. 

5 K., welß 126/127 bis 130—13273. von 82—83— 


N der 2000 CC. 
Roggen flau, 120 — 1258. non 505—53 % Yor 2000 ff. 


eine ſolche Verwahrung unthunlich; fie ſei aber auch Mahl- und Schlachtſteuergeſetz hat heute beſchloſſen 0 
' überflüſſig, da die Schrift aus einer ſtark ti 5 „[Eesſte, kleine 102/3 108/1063. von 43/44—45/46 . 
7 arae geen 6 und, a ſich reg > An es . Ein⸗ große 108 -113/114 % von 45/46 — 48/50 Ne 
Namentlich follte Grochau | auf die erſte Vorlage beziehenb, bedeutungslos geworden] als auch Haushaltungen zu beſteuern. 000 7% 


arbſen nach Qualität von 47—49 e 3000 f. 
Hafer nach Qual. von 42 43/37 % de 209084. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und feucht, 
Süd⸗Weſt⸗Wind. Geſtern Schneefall bei Nord⸗Wiad. 


Eine Reſolution, welche die Reviſion der Klaſſen⸗ 
und der klaſſiſteirten Einkommenſteuer und die 
Ueberweiſung der Grund- und Gebändeſteuer an 
die eommunalen Verbände verlangt, wurde ange⸗ 
nommen. Die Elbinger Petition, betreffend die 
Uebernahme der Kriegsſchuld auf den Staat, wurde 
der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen |; 
beſcloſſen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
5 29. 1 Angekommen 4 Uhr 15 m. 
9.27. 


Ars. v. 27. 
Wetzen Jan. 79 78,%¼8 rag. pst. At 190% 100% 
April⸗Mai 79% 78/5 Preuß. Bram. 120¼ 12078 
Kong, Felt, Bıyanat. Bfobr. 83¼8 83 
Regul.⸗Preie 55 55/8 | Ant. wpr. do 94% 9378 
an.. . 55 55 4½ pCt. do. vo. 99/8 996% 
April⸗Mai 555% 559% Lombarden . 128% 1287/8 
Petroleum, Rumänier....| 46 45% 
Jan. 200 % 1198/24 121% 4] Ameritaner . . | 96%/e 97 
277 275 


a fei. Wir können dies neu betretene Feld der Thätigkeit 
c En unſeres Vereins demſelben nur dringend zur weiteren 
br= | Bearbeitung empfehlen und die Hoffnung ausſprechen, 
ling Koſo daß es dadurch gelingen möge, unſere ländlichen Ge⸗ 
Dieſe Perſ ſinnungsgenoſſen aus ihrer grenzenloſen Apathie zu er⸗ 
N ) 0 wecken. Der Vorſtand ſcheut nicht Mühe und Arbeit 
tube geſchlafen batte und die Flaſchen nicht durch ihn, bei Veranſtaltung derartiger Verſammlungen, aber die 
ſondern durch fremde Arbeiter durchs Fenſter geworfen | Theilnahme an denſelben ift eine für unſeren großen 
Kreis ſo unverhältnißmäßig ſchwache, daß es faſt un⸗ 
möglich erſcheint, nach Schluß der Seſſion von dem ſo 
dankenswerthen Anerbieten unſerer Abgeordneten, uns in 
der Verſammlung Bericht zu erſtatten, Gebrauch zu 
machem. Soll unſer Verein erfolgreich bei den Wahlen 
wirken, fo iſt es Pflicht jedes einzelnen Mitgliedes, auch 
in der Zwischenzeit an den Vereinsangelegenheiten, als 
beiſpielsweiſe an den Verſammlungen 1 Theil zu 
nehmen. Nur dann iſt eine ſtraffe Organiſation möglich 
und das erhöhte Intereſſe würde eine Vergrößerung der 
Mitglieder und dadurch wieder ganz andere Reſultate 
bei den Wahlen erzielen. Möge ſich's Jeder zu Herzen 
nehmen, den es angeht. 
bing, 29. Jan. Trotz des ſeit längerer Zeit 
anhaltenden Thauwetters, ſowie des theilweiſe offen 
ſtehenden Waſſers im Elbingfluſſe it das Haff noch 
derart durchweg mit ſtarkem Eis belegt, daß Fuhren, 
mit ca. 30— 40 &. belaſtet, daſſelbe bis heute paſſirt 
haben. Dagegen fit ſelt derſelben Zeit hier am Orte 
die Paſſage mit Schlitten eingeſtellt, währenddem auf 
der Höhe wie in der Niederung dieſelbe ſich noch in 
paſſirbarem Zuſtande befindet. „ E. A. 
ung 5 Pr. Stargardt, 28. Jan. Geſtern feierte der 
icht: | hieſige landwirthſchaftliche Verein feinen 25jähri⸗ 
en Stiftungstag durch eine außerordentliche Ver⸗ 
ammlung, welche zahlreich beſucht war und zu welcher 
& der Hauptvorſteber der landwirthſchaftlichen Sentral: | Norbweitbahn 2274, Eliſabetbbahn 249 


hatte er feinen 


bunt 124/563. 78 , beſſerer 79 &, 127/884. 7% 4 
bochbunt und glafig 125% 79 A, 130.47. 81 ., weiß 
120% 80 , 123/45. 81, inf N, 128/982. 835 5 
» Tonne. Termine ohne Umſatz. 207“. bunt April: 
Mai 78 M Br., 773 . Gd., Mai⸗Juni 781 % Br. 
Regulirungspreis 12674. bunt 777 . 

Roggen loco matt, 1168. 485 , 119%. 50 M 
dur Tonne. Umſatz 12 Tonnen. Termine geſchäftslos. 
12057. April⸗Mai 524 % Gd., Mai⸗Juni 53 % Br. 
Reaulirungspreis 12044. 50 %, inländiſcher 51 a — 
Gerſte loco kleine 916% 435 , 109. 47 , er 
1092. 49 % dee Tonne bezahlt. — Erbſen loco 
474 , große grüne 54 , Victoria 59% der Tonne 
bezahlt. — Widen loco brachten Futter⸗ 35 %, feinſte 
Saat 47 Yr Tonne. — Hafer loco 43 % % Tonne 
bezahlt. Spiritus loco zu 23 9 Yr 100 Liter à 100% 
gekauft. 


Räböl 2008 Oeſter Bantnoten 87/8 875% 

Synrit. feſt, ! Ruf, Banknoten 83% 83% 

Jan.. . . 23 20 23 1810. 1881 r.-Anl. 130% 130 

April⸗Mai 24 1 23 28 Sintiener >... 66% 664% 

Nord. Satzanw. 100 100 ] Franzo ſen, geſt. 241 2404%½ 

Nord. Bundegan. 100% 1005/8 Wechſetcours Von.“ — 6.20½ 
Fondsbörſe: feſt. 

Frankfurt a. M., 28. Jan. Effecten⸗Societät. 
Wiener Wechſel 1023, Bundesanleihe 1003, Mindener 
Looſe 99, Papierrente 548, Silberrente 638, Amerikaner 
de 1882 964, Türken 50, Creditactien 3554, Darm⸗ 
ſtädter Bankactien 485, Staatsbahn 421, do. neue 272, 
Lombarden 224, Böhm. 1 Sieh Galizier 2724, 

„Heſſ. Ludwigs⸗ 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 24. Januar. Wind WSW. 
Nichts in Sicht. 


Keteorologiſcht Beobachtungen. 


ſtelle, Herr Conrad: Fronza, und der General⸗Secretär bahn 1951, Kurheſſ. Looſe 69, Baperſche Prämienanleibe 2 8 Burometere Tbermometer 

Herr Martine aus Danzig hierher Hofmann —.— 117. Bapyerſche Millan 1008, Bayerſche Eiſen⸗ & 5 per. Rae. im Freen. Wind aud Wetter. 

Der Vorſitzende. Herr Landſchafts⸗ Director Albrecht, bahmanleibe 1008, er 1154, Neue | = DI a a 

Mane des Vereins engere „ die vielſeit ge Fu A An 800er Soofe 93, 1864er Doe 1524, | 28112 a | rt 2 S8 ab. Ne 
i 1 n 0 6 . D 7 . * . 

Gefolge defieihen. herwor. Yuaben nun taten vrakticen B ua 94 eue Dufien D0, f en; 801 86 J. 18 | CB. do. 5 


Fondsbörse. 
Berlin, 27. Jan. 


sbeſondere wurde an inter: | Bankverein 134, Frankf. Wechslerbank 109%, Proo.⸗ 

be eſſanten Zahlen die große Steigerung der Bultur ber | Disconto:Geſellſchaft 143, Brüsseler Bank 110, Oeſterr⸗ 

h biefigen Gegend nahgeieien. Nach der Verſammlung deutſche Bankactien 1173, Ital.⸗deutſche Bank 104%, Uns 
n 

4 

b 


vereinigten ſich beilnehmer zu einem Feſtmahle in | gariihe Looſe 114, Raab⸗Grazer Looſe 874, Kanſas 88, 
dem mit paſſenden Decorationen ausge en Lokale Noord 44, Sübmifjouri 79, South Cate, Beloeitäter 


- .- .E.-B. 4 b Pr. 2 
5 e n cin ne bei 81, 1 893, Engl 1 in: 855 Berlin Hadtiarg 1703 2 Dane Hipp. Pfdb, 12185 
e abritbefi rankfurt a. O. erfreut, „Januar. Privatver kehr. (Schluß.) nen pond.-Magdb. 239 0 
0 — wurde, daß | Grebitactien 348,00, Staatsbahn 411 FFF 


in dem die beſtimmte Zuſicherung gege 50, 1860er Looſe 
die Anlage einer Stärfe-Syrup- und Zuckerfabrik 107,00, 1864er Looſe 149,00, Anglo⸗Auſtria 349, 00, 
in hieſiger Gegend in Angriff genommen werde. Unionsbank 304,50, Lombarden 219,30, Papierrente 
— Sänep, 28. Jan. Nach dem mit dem 1.| 62,60, Napoleons 9, 10. Feſt, aber ſtill. 

Januar 1871 in Kraft getretenen revidirten Statut für Amſterd am, 27. Januar. [Getteidemarkt.] (Schluß⸗ 
die Schullehrer⸗Wittwen und Wer ia aher bericht.) Roggen er März 194, Jr Mai 2003. — 
vom 18. en 1871 iſt Mitglied der zu jeder | Schönes Wetter. 

an einer öffentlichen Elementarſchule proviſoriſch oder genden; anuar. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 


Berlin-Stettin 1789 b Ostpr. Ffdb. 3% 85 6 
Cöln-Mindener 194 bz Berl. Pfdbr. 44% 995 bz B 
Oberschl. Lit. A. u. C. 2875 b2G Pommer. 34%do 
do. Lit. B. 130 bz 

Ostp. Südb. S.-P. 723 bz 
Oester. Silb. Rent. 635 bz 
Russ.-Poln, Sch.-Ob.] 753 ba 
Gert. Litt. A. 900 fl.. 84 8 


An definitiv angeſtellter Lehrer, ferner diejenigen Elemen⸗ 923. Neue Spanier 32. Türkiſche Anleihe de 1805 7 N ba G 
mit dem 7 laltebret, de an gehobenen Clementarfehulen, beigiels | DIE Weritaner 141. 6 Bereinigte Staaten Jar 1888 Dee b 100 5, Pest Bank > Al * 
weiſe Rettor⸗ oder Bürgerſchulen angeſtellt find. Jedes 92. Italieniſche 5% Rente 668. Lombarden 184. | Saur. Schar 2. Dans. Privatb. 116 G 
Mitglied, das der Unterſtüzungsanſtalt dach dem Sta- | 5% Ruſſen de 1822 93. 6% Türken de 1869 60 F.] , ful av. Sterl. — — Königsb. do: 120 B 


tut vom 16. November 1825 nicht bereits vor dem 1. | Silber 603. Norddeutſche Schatzſcheine 1012. Franzoͤſi⸗ 
Januar 1871 angebört hat, zahlt ein Antrittsgeld von | Ihe Anleihe Morgan 982. 

6 % Außerdem zahlt jedes Mitglied einen jährlichen Liverpool, 7. Januar. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
Beitrag von 5 %, die Commune für jede Lehrerſtelle] bericht. 15,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
4 177 05 2 Raten. In der letzten No. des hieſigen und Export 5000 Ballen. — Middling Orleans 11, 
Kreisblattes werden nun die 139 Lehrer des Kreiſes] mibdling amerikaniſche 104, fair Dhollerah 88. midd⸗ 


Consolid irte Anl. 1034-8 bz 

Freiw. Anleihe 100f bz - € 

Staatsschuldsch, 894 bz [Amerik. rück. 82| 97 ba 
Wechselcours. 

Amsterdam kurz 141 b: [Wien öst. W. 8 F. 87%bz 


aufgefordert, Nachzahlungen von 75—134 & fchleunigit | ling fair Dhollerah 7%, good ruddling Dhollerah 7%, do. 2 Mon. 141 b: Wien öst. W. 2 M. 865 be a 

bel Peemelbeng der Execution an die hieſige IE e | middl, Dhollerah 63, Bengal 68, New fair . Hamburg kurs 150 b: Frankfurt a. M. 7 
zu zahlen. Wohl nur ſehr wenige dieſer Lehrer dürften] 8%, 5 fair Oomra 88, Pernam 103, Smyrna 88, do. 2Mon. 149 bz südd.Währ, 2M.| 56 22@ 2 
n der Lage ſich befinden, eine ſolche Summe Bo ein: | Egyptiſche 11. Feſt, ſchwimmende williger. — Orleans | London 3 Mon. 6.20%bz Petersburg 3 W. lde Br 
mal zahlen zu können. Namentlich iſt es den ſtädtiſchen] nicht unter good ordinary Dezember⸗Januar⸗März⸗Ver⸗ | Paris 10 Tag 79 bz [Warschau 8 T. bz = 


Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, daß wir neben unſerem 


Manufacturwaaren⸗Engros⸗Geſe 


in den unteren Räumen unſeres Geſchäftslokals 


an der Wollwebergaſſe, Langgaſſe No. 79, an der Wollwebergaſſe, 


aft 


Manuufactur⸗ und Leinen⸗Geſchaft en détail 


mit dem heutigen Tage eröffnen. 


Sämmtliche Artikel in größter Auswahl werden auch im Detail zu Engros⸗Preiſen abgegeben. 
Danzig, den 29. Januar 1872. 


Geſtern Morgen 14 Uhr wurde N 
meine liebe Frau Marie, geborene 
| v. Gfug, von einem geſunden Mäd⸗ 
chen glücklich entbunden. 


Otto Klewitz. 
5 — — 


eute früh 7 Uhr wurde meine liebe Frau 
Ottilie, geb. von Colbe, von einem 
ädchen glücklich entbunden. 
Venetia, den 27. Januar 1872. 
. Fr. Fiſcher. 
Heu Abends 8 Uhr wurde meine liebe 
Frau Loniſe, geb. Scharff, von 
einem geſunden Töchterchen glücklich ent⸗ 
bunden. 
ſtatt jeder beſondern Anzeige. 
Danzig, den 28. Januar 1872. 
ilhelm Arndt. 
Die Verlobung ie Tochter Johanna 
mit dem Kaufmann Herrn Moſes 
Blumberg beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. : 
Danzig, den 29. Januar 1872. 
J. Eiſenſtädt und Frau. 


ohanna Ei ädt, 
Moses 1 


Verlobte. 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Nachmittag 2 Uhr entriß uns 
der unerbittliche Tod unſere gute 
Tochter, Schweſter, Schwägerin, Tante 
und Nichte 8 
5 deline Bobinski 
in Mewe, im 7 nicht vollendeten 
24. Lebensjahre. Dieſen für uns ſo 
Jberben Verluſt zeigen wir Freunden B 
und Bekanntenſtatt beſonderer Meldung 

0 25 ganz ergebenſt an. 
y Danzig, den 26. Januar 1372. 
Auguſt Bobiusfi # 

und Frau, 


2 (1499 


Belanntmedhung. 

Auf dem Pfarr⸗Etabliſſement zu Giſchkau 
ſoll ein neues Stall⸗ und Scheunen ⸗Gebäude 
im bevorſtehenden Frühjahre hergeſtellt werden. 
Zur Ausbietung der Ausführung dieſer Bau⸗ 
ten an den Mindeſtforbernden ſteht auf 
Donnerſtag, den 8. Febr. d. J., 

Vormittags 10 Uhr, 

im Bureau des unterzeichneten Amtes Ter⸗ 
min an, zu welchem Unternehmungsluſtige 
eingeladen werden. 

Der auf 1800 Thaler, einſchließlich der 
u leiſtenden Hand⸗ und Spanndienſte ab⸗ 
ſchließene Koſtenanſchlag iſt im Amtslokal 
in den Vormittagsſtunden einzuſehen. 

Danzig, 25. Januar 1872. 


Königl. ländl. Polizei⸗Amt. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der für den Bau der Kai⸗ 
mauer pro 1872 erforderlichen geſchnittenen 
Hölzer ꝛc. und zwar: 


ca. 7 kbum anolz 37 und 372m ſtark 
in Längen von bis 8,8 m. 
ca. 4 kbm Ganzholz und 37m ſtark, 


in Längen von 6,0 bis 9. 

190 kbm Ganzholz 30 und 322m ſtark, 
in Längen von 6,7 bis 99, 

20 kbm Ganzholz 26 und 31 ſtark, 
in Längen von 2,5 und 2,8 m, 

38 kbw Halbholz 18 und 37 =m ſtark, 
in Längen von 5,8 bis 8,5 m, 

„15 kbm Halbholz 16 und 31 = ſtark, 
in Längen von 7, w, 

140 kbm Pate 15 u. durchſchnitt⸗ 
5 3lem ſtark, in Längen von 6,5 bis 


8 m, 

. 13 kbm Kreuzholz 10 und 13 == ſtark, 
in Längen von 5,3 w, 

. 6578 Bohlen 10 zu ſtark, 31 20 breit, 
in Längen von 8,2 m, 

10 [Un Bohlen 8 zm ſtark, 31 m breit, 
in Längen von 3,8 bis 7,5 m, 

700 Un Bohlen 8 ſtark, mindeſtens 
26 en breit, in Längen von 2,2 m, 
ca. 1000 m Karrbohlen, 5 zm ſtark, 26 zm. 

breit, in Längen von 5,6 bis 9,4 m 
ſoll in dem auf 


Montag, den 12. Februar er. 
ormittags 11 uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 
Termin vergeben werden. 
Die Offerten mit der Aufſchrift: 
„Offerte betreffend die Lieferung 
von geſchnittenen Hölzern ꝛc.“ 
find portofrei und verfiegelt vor Beginn des 
Termins e Die Lieferungs⸗Be⸗ 
dingungen liegen vorher zur Einſicht aus 
9 jenen ee der Copialien 
auch abſchr mitgetheilt. 
Nenſatewuffes den 25. Januar 1872. 
Der Hafen: Bau Inſpeector. 
Fr. ase Wo Ech 
an 2 otten, wa⸗ 
i Ratten, ben, Wanzen 7c. vertilge 
mit 2jähr. Garantie. Auch empfehle meine 
Medicamente zur Vertilgung des Ungeziefer; 
ER J. Dreyling, k. L appr. Kammeri:Tiſchlerg 3. 


Dieſes Verwandten und Freunden € x 


7 2 
28 


2 
ER 
0 


F. W. Pu 


Zu Damenkleidern 


feine leichte Tuche in modernſten 
Farben empfiehlt billigſt 


ttkammer. 


Cöln⸗Mindene 


T 100 Thlr. Eiſenbahn⸗ 


Looſe. 


2 Gewinnziehungen jährlich. Haupt⸗Gewinne 


2 à 60,000 — 2 à 10, 
4 à 2000 


000 — 2à 5000 — 
Thlr. ꝛc. 


niedrigſter Gewinn 110 Thlr. — Obige im ganzen deutſchen Reich ſanctionirten verzins 


lichen Prämien⸗Looſe à 100 Thlr. gebe ich 


| Gapital:Raten a 5 Thlr. zu erſparen, ab. — 


in Raten⸗Briefen, in 20 einvierteljährlicher 


Die Ratenbriefe genießen von 1 Rate ab 


i 
volle Gewinn⸗ Berechtigung an den jährlich 2 mal ſtattfindenden Gewinn⸗Ziehungen und es 


hat ein Raten⸗Brief vorausſichtlich na 
Cours⸗Gewinn von 2⁵ 


erfolgter Abzahlung neben 34 % 
Thlr. — Collecteure hierfür finden Anſtellung. — 
a 5 Thlr. und Pro pecte bei 


inſen einen 
aten⸗Briefe 


Hermann Block, Bank⸗Geſchäft, Stettin. 


Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft in Halle a. S. 


Ultimo December 1871 waren in Kraft: 


57768 Verſicherungen über 


58 Rentenverſicherungen über eine jährliche Rente von 
Jahresprämie für alle ult. December 1871 noch laufenden Verſicherungen 


Reſerven ult. December 1870 


{ d bare Gewinn⸗Ueberſchüſſe ult. December 1870 
Sur Dieldend een den . Januar 1872 


a. 


%ͤĩ́ß ee ee 


11,846,636 K. 


425,975 
„136,081 
135,542 


3 er eler era ie 


8 


Die Direction. 


Mit Annahme von Verſtcherungs⸗Anträgen für die „Iduna“ beauftragt, erbieten 
wir uns zu jeder weiteren gewünſchten Auskunft. 


Danzig, im Januar 1872. 


(1286) 
De. heutigen Nummer bei liegt ein Prospect 
der neuen Zeitschrift 


Die Gegenwart, 
Wochenschrift für Literatur, Kunst 


und öflentliches Leben, 
redigirt von Paul Lindau, 
den ich geneigter Beachtung empfehle. 
Probenummern stehen auf Wunsch gra- 
tis und franco zu Diensten. 


Constantin Ziemssen, 


(1506) 


n —_ 


akeſpeare. 
Sein Sl tejpea Werke 


von 
Aud. Gende 
Preis 1 . 
vorräthig bei 
1 * Zi a 
Constantin Ziemssen, 
Buch-, Kunst- u. Musik.-Hdlg,, 
Langgasse 55. 
Ein Poſten tamponirter aber beliebter 
Tänze von Boudik, Fauſt, Gung'l, Par⸗ 
low ꝛc. für das Planoforte A deux mains 
ſind im Garzen oder einzeln ſehr billig zu 
verkaufen. 


Constantin Ziemssen, 
Buch⸗, Kunfe und Muſikhandlung, 
Langgaſſe 55. 


Reine Amei eneier 


3 Pfd. 22 Sr: ehlt 
Ag Soma, Beifiegeikgafe 20 


Beſte Tafel⸗Pflaumen 
am 1 & Tafel Di Klein, . 
Bu gutes Pußiger, VBafriſch 

bi u, a 


u Weiß⸗ 
er à Flaſche 1 uch kräftiges 
Halbbier emp 015 ni 
A. Anthony, Fiſcherthor 17, 
78 100 in der blauen Hand. ' 
ut empfohlene Inſpectoren, ſowie Eleven 
je) für die Landwirthſchaft, kur um ſo⸗ 
fortigen und ſpätern Antritt. öhrer, 
Langgaſſe 55. * t 


Die General⸗Agentur 


Bürgel & Wind, 


Heilſgegeiſtgaſſe No. 45. 


Fr. Kieler Sprotien 


empfiehlt 


A, Fast, Langenm. 34. 


Franzöſiſche Poularden, 
uerhühner, 
Birkhühner, 
Haſelhühner, 
Schneehühner, 
Rennthierkeulen, 
ſowie Rehe, ganz und zerlegt, 


empfiehlt 


Ed. Martin, 
a a en 
Vorzuͤgl. direct bezogene 
Ungarweine, | 
beſonders: 
Ruſter⸗Ausbr. à 173 u. 225 An 
„Muscat ff. ® 5 


10 8c f 
Carlowitzer u Meneſcher rg 21 9 


Tokayer a 274 r und 


empfiehlt 


Otto Lindemann, Danzig, 
nal 


Ziegengaſſe 1. 


Friſcher Lachs 
sei C. A. Mauss, 


1. Damm No. 14. 


58 
E 


(1507) 


Große geräuh. Maranen  Ghisenrse 2 ; 
Zum bevorſtehenden En⸗ d 


täglich friſch aus dem Rauch empf. billi 
Al — Heilmann, Selben erg 

NB. Daſelbſt find delicate Spickgänſe 
wieder zu haben. 


Echten u deutſch. Schwei⸗ 


Finde alten fetten Werder und 
imburger Käſe empfiehlt 


M. Klein, 


ehl 
Me pi 


* 


F. Hirschwald 


a: 


: Seht muen Sauerkohl un 


. 1. (Glockenth.) 
rütze und Graupen empfiehlt 
ig M. Klein. 


Achtungsvoll 


Pianinos von A. H. Fraucke, 


Leipzig, durch vorzüg⸗ 
lichen Ton und Stimmhaltigkeit ausge⸗ 
eichnet, in Polyſander⸗ und Nußbaum⸗ 
Gehäuſen, deren Vertretung am hieſigen 
Platz ich allein habe, verkaufe nach 
Preiscourant der Fabrik 
Ph. Wiszniewski, 3 Damm 


[a ee Se te Dam SE — >>: 
Matzes⸗Maſchinen, 
à 50 Ke, und 
Matzes⸗Mühlen, 
13 , pr. Stück, 
empfiehlt die Maſchinen⸗Fabrik von 


Albert Wiese 


in Bromberg. a 
elilate Dill⸗ 


41438) 


und Pfeffergurken empfiehlt 
A. Anthony, Fiſchertbor 17, 


in der blauen Hand. 


(1502) pend, 
uchen 


Engl. Pfeffermünzk 


find wieder von London eingetroffen und of: 
ferirt die Rathsapotheke in Danzig 


Wachslichte 


aus chemiſch reinem Bienenwachs em⸗ 
pfiehlt in allen Größen 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 


Militair⸗Handſchuhe u. 
Cravatten empfiehlt 


Aug. Hornmann. 


Cotillon-Orden, 


das Neueſte in dieſer Saiſon, von 21 S 


bis 2 Aa pro Dutzend, empfiehlt die Paper 


ii von 


Wilhelm Homann, 


Langgaſſe No. 4, Eingang Gerbergaſſe. 
Auswärtige Aufträge werden promp! 
e 7 


J. Jacobus. 


5 „Empfehle mein 0 

5 Eigarren⸗Lager = 

2 5 in brillanter Auswahl, ſor⸗ 2 

2 3 tirt in allen Preiſen von S . 

8 Alle Arten * 
2 8 Nauch⸗, Rau: und 

O Schnupftabake. 

„ Wiederverkäufern biete vor⸗ 8 8 

a theilhafe Einkäufe. 85 

© 


3 J. Jacobus. 


73. Langgaſſe 73. 
(im Haufe d. Löͤwenapotheke.) 


Eine Waſchmaſchine und 
eine Windemaſchine 


gillig zum Verkauf Helligegelſtgaſſe 26. 
Guts⸗Verkauf. 

Ein Gut in Oſtpreußen, ca. 8 culm. Hufen 
groß, mit compl. maſſiven Gebäuden, aber 
ohne Inventar, an der Chauſſee, 3 Meile v. 
9. Kreisſtadt, ca. 5 Meilen v. d. Bahn ge: 
legen, iſt Umſtände balber billig zu verkaufen. 
Meldungen von Selbſtkäufern unter 1409 in 
der Stg. 


Exped. d. 


Brauerei⸗Verkauf. 


n Weſtpreußen, in der Nähe der Bahn 
and bauer in einer lebhaften Handels⸗ 
ſtadt, iſt eine ſchuldenfreie Brauerei auf bai⸗ 
riſch und einfaches Bier eingerichtet, beſtehend 
aus Brauhaus, een Roßmühle, einer 
Sommerreſtauration nebſt Garten und 11 
Morgen Land, Eiskeller und Speicher, für 
circa 9000 3% bei 1000 % Anzahlun 105 
Juventar ſchleunigſt zu verkaufen. Nähere 
erfahren Käufer durch Th. Kleemesich en 
Danzig Brodbänkengaſſe 34. 1510) 


Ein Müßlengrundſtück mit 
4 Im Land und 2 Mahlgärgen, 


aus, Scheune und Stall it Mi 
bir. zu verkaufen. Näh. Portechaiſen⸗ 
1 Treppe. 


9 aſſe No. i 


wollen fi 

gagementswechſel aug g 
leute, welche p. April er. Stellung ſuchen, 
rühzeitig melden. Nur ſolche, welche von 
1125 bisherigen Chefs recht warm empfoh⸗ 
len, können berüdjichtigt werden. 

E. Schulz, Fleiſchergaſſe 47 B. 

NB. Abſchrift der 3 

erſten Schreiben beizufügen. 


eugniſſe bitte dem| 


K Co. 


— k 


Scheerbart's Hötel, 
Danzig, Hundegasse 17, 


den Anforderungen der Jetztzeit entspre- 
chend eingerichtet, wird einem hochgeehr- 


ten Publikum agebenet empfohlen. 
Geundſtücks⸗Verkauf. 


Krankheitshalber will ich mein Grundſtück 
von circa 3 Hufen culmiſch in Wonneberg, 
Meile von Danzig, unter günſtigen Bedin⸗ 


gungen verlaufen. 
(1504) Klatt. 


Eise Erzieherin, welche in allen 8 


en⸗ 

chaften, in Sprachen und Muſik unter 
richtet und welche ſchon ſeit mehr. Jahren mit 
Erfolg gewirkt bat, ſucht zum Apr ra En; 
„Stg. 


agement. Off. unt. No. 1376 | ed. 2 
Ein praktiſch erfahrener 


Landwirth 


ſucht Stellung. Adreſſen sub K. 161 Culm 


a. d. We werden erbeten. 1081) 
Für mein Cigarren⸗, 
Wein⸗ und Rum⸗Geſchäft ſuche von gleich 
einen Lehrling. C. H. Kieſau, Hundeg. Ju. 4. 
Die Hofmeiſterſtelle in Macz⸗ 
kau iſt beſetzt. 
Damm 6 fit die erſte Etage von 4. Jim⸗ 
„ mern n. Zubeb. 3. verm. Na . parterre. 
Wohnungs⸗Geſuch. 
Ruhige Leute ſuchen eine kleine Wohnung, 


auch wären ſelbige geneigt, die Beau 
des Hanſes zu übern. ob. im er, 


u verm. Näb. ar. W 


— ge —ͤ—ä 


eräumige 


0.71, 
von fofort zu vermiethen. f 
Das Nähere zu erfragen Langgaſſe 
No. 17. (1518) 


Das neu ausgebaute, 
Ladenlokal, Langgaſſe 


General⸗Verſammlung. 

Auf Grund des § 11 des Statuts wer⸗ 
den die Actionaire der Mewer Credit ⸗Geſell ⸗ 
ſchaft zur ordentlichen General⸗Verſammlung 
giermit auf 
Sonnabend, den 3. Februar 1872, 
f Nachmittags 1 Uhr, 
im hieſigen Wilſch' chen Local ergebenſt 
eingeladen. 

Tagesordnung. 
1) Die nach $ 15 des Statuts ad 1. 2. 3 
und 4 zu erledigenden Gegenſtgpe. 
2) Wahl zweier Reviſoren pro 1872. 
Mewe, den 28. Januar I 


Mewer Srenits@efelfgnft 


uedecke. 


Die 2. Vorleſung 


zum Beſten der Herberge zur Heimath 
bird Dienftag, den 30, 8 — 
6 Uhr, in der Concordia k nden, Gins 
Zang Langenmarkt. Herr Prof. Brand⸗ 
täter wird leſen über den Infanten 
Don Carlos, den hiſtoriſchen und den dra ⸗ 
1 von Alfieri, Schiller, Fon⸗ 


Im Saale des Gewerbehanſes. 
Dienſtag, Abends 7 Uhr. 
Fünfte Borlefung von 


Rud. Genee: 


Shakeſpeare's 


„Sommernachtstraum“ 
Rug . met 12%} Be 9 
1 € tr 
der Yu handlun an 1 
"a  Kreutzberg’s 
große Menagerie. 
/ Von heute ab findet täg« 
Much nur eine große außer⸗ 
ordentliche Vorſtellung mit 
ſämmtlichen Raubthieren u. 
Kampf mit den Löwen ſtatt 
Exercitium des 


um 7 Uhr. Zum Schluß: 


i ch 
weißen abeſſyn 
fütteruno. ſſyniſchen Clephanten nebſt Haupt 


Billete zum 1, Platz A 10 Sor. 


r 
find zu haben bei Herrn Sebaftiani, 
Lauggaſſe 66. 


Lauggaſſe 66. 


Danziger Stadttheater. 


Dienſtag, 30. Januar. (V. Abonn. No. 5.) 
er Prophet. 


Selonke's Btablissement. 
30. 85 U 
a A 1 een 258 f 
7 N x ene . 
den Sal trteiſter Hirth Ala, 


Redaction. Druck und Verlag 
N. W. Kafemann in Danzig. 


‚fein. N Vorſt. Grab. 14, part, Eing. Fleiſcherg. 
roße 3 e 7 ſſt dſe Saal- Cage 
n einen g 
r 


von 


